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der WoimllmOliWes UmWes
Eiliger Rückgang der Chinesen an der Nordfront .

General Franco beglückwünscht den Führer
zur letzte » Nürnberger Rede .

Berlin , 17 . Sept . Der FiHrer des nationalen Spaniens ,

General F r a n c o , hat an den Führer und Reichskanzler fol¬

gendes Telegramm gerichtet : .
3m Namen aller Spanier , die gegen die kommu¬

nistische Barbarei kämpsen , «beglückwünsche ich Ew . Erzellenz

leibhaft zu Ihrer letzten großartigen Rede , m der Sie

es erneut verstanden haben , edle germanische Empfindungen

dem großen deutschen Volk vor Augen zu fuhren .

Heil Hitler ! ( gez .) General Franco .

los an die Japaner ausgeliefert und der leicht zu verteidigende

Nankaupaß grundlos aufgegeben wurde .

In hiesigen Kreisen verstärkt sich der Eindruck , daß der

neue japanische Oberbefehlshaber Terautschimitgrotzer
Energie alle vorhandenen Kampfmittel ein¬

setz t und dem weichenden Gegner hart auf den Fersen bleibt ,
um in kürzester Zeit den Gelben Fluß zu erreichen . Dabei

komme den Japanern das Ende der Regenzeit zugute , wo¬

durch die Verwendung aller motorisierten Einheiten möglich ift .

Die japanische Luftwaffe ist nach Meldungen aus Peiping
in den frühen Morgenstunden des Donnerstag in Stärke von

mehreren Geschwadern aufgestiegen , um die vorrückenden

Truppen durch Aufklärungsflüge und Bombenabwürfe zu

unterstützen .

Eine chinesische Widerstandslinie
bei Paotingfü .

Nanking , 17 . Sept . ( Funkmeldung .) ( Ostafiendienst des

DNB .) Um dem japanischen Vormarsch an der nordchinesischen

Front wirksam entgegentreten zu können haben die Chinesen

zwischen Paotingfü und Tschaugtschon eine Ver¬

teidigungslinie vorbereitet , die starken .Widerstand leisten kann .
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Die italienische Auffassung .

as . Berlin , 17 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) In den Auseinandersetzungen über Nyon und damit

zugleich in der Behandlung der Frage , ob und wann das

„ Arrangement von Nyon
"

abgeändert wird , um Italien die

Teilnahme in der Mittelmeerkontrolle zu ermöglichen , ist un

Stillstand eingetreten . Die Engländer zeigen wenig

Neigung , die Vereinbarungen von Nyon abzuandern , ja , Jte
sind offenbar sogar noch nicht einmal gewillt , die letzte

italienische Note zu beantworten . 2n den englischen Blattern

kann man jedenfalls lesen , daß Italien , wenn es an der

Kontrolle teilnehmen wolle , entsprechende Vorschläge machen

müsse und zwar nicht an England und Frankreich , an die die

letzte Note Roms gerichtet war , sondern an die Konferenz

von Nyon . Es ist klar , daß diese Haltung England in Italien

verstimmend wirkt . Man fragt sich , was die Engländer

eigentlich wollen und verweist darauf , daß Chamberlain sich

für eine Annäherung an Italien eingesetzt habe wahrend

Herr Eden durch seine jetzige Haltung die Politik der eng¬

lisch - italienischen Annäherung gefährde . Aus den Kommenta¬

ren der italienischen Blätter ergibt sich aber , daß man zu

Chamberlain und seiner Politik des Realismus nach , wie vor

Vertrauen hat . Man erwartet von Chamberlain , dag er sich

gegenüber den Genfer Einflüssen , denen Eden jetzt erlegen sei ,

durchsetzen werde . Jedenfalls rechnet man in Rom nicht damit ,

daß durch die gegenwärtige Haltung Edens die von Chamber¬

lain eingeleitete Politik der englisch - italienischen Verständi¬

gung im Frage gestellt wird .

. Andererseits trägt die ganze Entwicklung nicht zu einer

Beschleunigung der feiner Zeit vorgesehenen ltalleniich - eng -

lischen Gespräche bei . Dazu gesellen sich noch technische

Schwierigkeiten . Es ist selbstverständlich , daß der briftsche

Botschafter in Rom , der gegenwärtig seinen Urlaub m Eng¬

land verbringt , vor der Rückkehr auf seinen römischen Posten

noch sicher Eden sprechen will , der aber noch in Genf weilt .

Auch mit Chamberlain , der am Montag aus seinem Urlaub

zurückkehrt , wird der Botschafter Besprechungen haben . Es

Sprechweise Negrins . Das kennzeichnet die Naivität gewißer

Politiker , die die roten Agenten noch immer für Kollegen

halten nur weil sie einen Frack tragen . Dank dieser Naivität

gewisser „demokratischer
" Politiker kann der Bolschewismus

sich rm Genfer Völkerbundspalast breitmachen und von hier

aus seine Regierungsaktion für das rote Spanien , für die er

auch die Marxisten einspannt , betreiben .

Wieder ein Bombenanschlag in Frankreich .

Brandbombe in einer Marseiller Fabrik .

Paris , 17 . Sept . ( Funkmeldung .) Wie das „ Echo de

Paris
"

zu einem in einer Marseiller Fabrik ausgebrochenen

Brand zu berichten weiß , ist tatsächlich eine Bran d -

bombe geworfen worden . Ein Nachtwachter behauptet ,

gesehen zu haben , wie fünf Männer , nachdem sie eine Bombe

von der Straße aus gegen die Mauer in den Fabrikhoi ge -

schleudert hatten , in aller Eile die Flucht ergriffen . Glück¬

licherweise hat die Bombe , die mit hochexplosivem Sprengstoff

Sfüllt war , nicht richtig funktioniert , sodaß nur ein t1 e t n e r

ranb entstand , der schnell gelöscht werden

konnte .

Die Arbeitsreserve .

In der Tatsache , daß die amtliche Statistik noch von » iner

halben Million Arbeitslosen spricht , ist wirklich nichts meift

enthalten , was uns erheblichen wirtschaftlichen Kummer be¬

reiten müßte . Wir wissen seit langem , daß in den Wirtschafts¬

zweigen , die im Vordergrund der wirtschaftlichen Aufwärts ,

bewegung stehen , die Arbeitsreserve dem Bedarf nM mehr

entspricht . Die Gründe für ine noch bestehende tatsächliche

Arbeitslosigkeit , die im übrigen , wenn man den Dingen aus

den Grund geht , noch erheblich geringer ist als das in den Zah¬

len der Statistik zum Ausdruck kommt , liegen im Verschwin¬

den von wirtschaftlichen Voraussetzungen , die einmal in der

Vergangenheit gegeben waren , tn der Unfähigkeit bestimmle .

älterer und ortsgebundener Arbeitsloser , sich den neuen Not¬

wendigkeiten anzupassen und schließlich auch noch in ganz

persönlichen Momenten .

Wenn auch somit der Arbeitslosenrest gar keinen

ist ja schließlich nicht Schuld , sondern unentrinnbares Schi ^
lal , und auch dafür kann niemand menschlich verantwortlich

gemacht werden , daß er vor dem Weltkriege einen Beruf er¬

lernt hat , der damals sehr aufnahmefähig war , es aber heute

unter den gewandelten Wirtschafts - und Konjunkturverhalt -

nisien nicht mehr ist . Die Tragik , die in dem Arbeitslosenre ,

steckt drückt sich besonders deutlich tn der Tatsache aus , das ,

bei den nicht mehr ausgleichfähigen Arbeitslosen im Durch¬

schnitt 60 Prozent , in einzelnen Berufen aber 70 bis 80 Pro¬

zent der Altersgruppe über 40 Jahre angehorem Auch bei den

Frauen wirkt das Alter sehr stark aus die Möglichkeit der

Eingliederung in den Arbeitsprozeß . Bei ihnen gehören sogar

im Bereich der voll Einsatzfähigen 43 Prozent zur Gruppe

der Arbeitslosen über 40 Jahre . Von selten des Staates sind

schon alle möglichen Maßnahmen ergriffen worden , um diese

tragische Tendenz der Verstärkung des Anteils der alteren

Arbeitslosen abzumildern . In vollem Umfange wird es aller¬

dings schwer möglich sein , alles menschliche Schicksal reift wirr -

schaftlich zu meistern , wenn auch der Appell an die Wirtschaft

im Sinne verständnisvoller Aufnahmebereitschaft für altere

Arbeitslose nicht verstummen darf .

Sobald man von der menschlichen Seite absieht und das

Problem ausschließlich von der wirtschaftlichen Sette her be -
1

urteilt , so lautet die Frage , ob wir überhaupt noch eine er - -

yebliche Arbeitsreserve verfügbar haben . Diese

Frage kann nach dem Ergebnis der Sondererhebung der Reichs¬

anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenvermfttlung
vom 30 . Juni beinahe verneint werden . Man könnte unter

Berücksichtigung dieses Ergebnisses sogar sagen daß man

künftig nur noch von einer Reichsanstalt für Arbeitseinsatz

sprechen dürfe . Am 30 . Juni wurden nur noch 293 000 voll ein¬

satzfähige Facharbeiter und Angestellte gezählt . Seit dem

Untersuchungsstichtag ist die Arbeitslosigkeit um weitere

150 000 zurückgegangen . Es liegt auf der Hand , daß es sich bet

diesen 150 000 im wesentlichen auch um die voll einsatzfähigen

Kräfte gehandelt hat , sodaß man die Zahl der einsatzfähigen

Arbeitslosen heute nicht mehr wesentlich über 150 000 veran¬

schlagen kann . Berücksichtigt man dann außerdem noch , dag

auch solche Arbeiter und Angestellte in der Statistik noch als

arbeitslos gezählt werden , die in der Bewegung von einem

Arbeitsplatz zum anderen sind , so kann man ruhig die Fest¬

stellung machen , daß unsere Arbeitsreserve prakftsch soweit sie

sich eben auf voll einsatzfähige Kräfte bezieht , erschöpft ist . Aus

dieser Tatsache wird sich vielleicht die Notwendigkeit für die

Wirtschaft ergeben , in der nächsten Zeit in stärkerem Maße als

bisher auch wieder ältere Arbeitskräfte a u f 3 u =

nehmen . Staat und Wirtschaft werden sich außerdem ver¬

anlaßt sehen , sich Umschulung und Umsiedlung all derjenigen
Arbeiter und Angestellte etwas kosten zu lassen , aus denen

überhaupt noch wesentliche Schaffenswerte für den Produk¬

tionsprozeß herauszuholen sind .

aiMntmotn * Mhe bet 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeegentell CSrunb «

Spalte im Tertteil 60 Rpftionstl -mt Sßttnlttte Sta . £
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wtebteme Gewähr Übernommen . - Schkutz bet Anzeigen. Annahme 9 ronmttaes .

GrStzere Anzeigen müssen spätestens emen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werben .

hat fast den Anschein , als ob man in England garnicht ein¬

mal besonders betrübt darüber ist , daß die Rückkehr des Bor -

schafters sich verzögert , sondern als ob man ganz gern den Be¬

such Mussolinis in Deutschland abwartet , ehe man

dem römischen Botschafter weitere Inspektionen erteftt .

Daß die italienische Presse diesem Besuch des Duce das

stärkste Interesse schon heute zuwendet , liegt auf der Hand . Sie

schildert eingehend die großartigen Empfangsvorbereitungen

in Deutschland . Die politischen Vermutungen , dre die Auslands -

presse an diesen Besuch knüpft , lassen die Italiener kalt da fa

die Übereinstimmung zwischen der deutschen und der italieni¬

schen Außenpolitik eben erst in den Nürnberger Reden dar

und eindeutig bestätigt worden ist .

Em Zusatzabkommen zu Nyon .

Heute Unterzeichnung in Genf .

Genf , 17 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Teilnehmer der

Konferenz von Nyon haben sich über ein Zusatzabkommen

geeinigt , das heute in Genf unterzeichnet werden soll . Es

setzt in Ausführung des Abkommens von Nyon 13 Schlfts -

routen fest , auf denen Handelsschiffe , die anderen Landern

als den beiden spanischen Parteien gehören , von der eng -

lisch - französtschen Patrouillenflotte gegen völkerrechts¬

widrige Angriffe geschützt werden . Diese Routen endigen

in Marseille und in Gibraltar , sodaß die Strecken von dort

nach den spanischen Häfen ungeschützt bleiben . Für das

Tyrrhenische Meer ist die Regelung noch offen geblieben .

Andererseits wird der Schutz der Handelsschiffahrt er¬

weitert indem die Bestimmungen des Londoner Flotten¬

vertrages von 1930 und des , Protokolls von 1936 über die

Humanisierung des U -Bootkrieges auch auf andere Kriegs¬

schiffe und auf Flugzeuge ausgedehnt werden . .
Auch dieses Zusatzabkommen soll unabhängig von der

Stellungnahme Italiens unterzeichnet werden In eng¬

lischen und französischen Kreisen erklärt man ftdoch , daß die

Verhandlungen in Fluß kommen , wobei nähere Angaben

über die konkreten italienischen Wünsche vorliegen sollen .

Terautschi setzt alle Kampfmittel ein .

Tientsin , 16 . Sept . ( Ostasiendienst des DNB .) Beim

japanischen Oberkommando treffen stündlich Siegesmeldungen
von allen Kampfabschnitten ein . Die unendlich weit ausge¬
dehnte , von der Grenze der Inneren Mongolei bis südlich von

Tientsin reichende javanische Angriffsfront befinder sich in

unaufhaltsamer stürmischer Vorwärtsbewegung in südwestlicher
Richtung . Der genaue Verlauf der Front ist mangels geeig¬
neter Karten nicht festzustellen . Jedenfalls standen aber die

japanischen Truppen am Donnerstagabend im Zentrum der

Angriffsftont bereits bei Tschukoutschen , nicht weniger
als 500 Kilometer südlich von Lianghsiang , dem Hauptquartier
der angreifenden japanischen Streitkräfte . Der rechte Flügel
der japanischen Armee ist über Kuangling , 510 Kilometer

südwestlich von Kalgan hinaus vorgedrungen , während sich der

linke Flügel etwa 30 Kilometer südlich von Matschang be¬

findet .
Die chinesischen Truppen ziehen sich auf der

ganzen Front mit großer Eile zurück , was die führende

chinesische Zeitung „ Takungpao
" in Nanking zu einem leiden¬

schaftlichen Appell an die Nation veranlaßt hat . Gleichzeitig
überschüttet das Blatt die Führung der 29 . Armee mit schwer¬

sten Vorwürfen . Die Feigheit , Entschlußlofigkeit und Selbst¬
sucht der Armeeführung habe dazu geführt , daß Kalgan kamps -

Das ist Genf .

Die Naivität der „ demokratischen Politik
" .

as . Berlin , 17 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Wie aus Paris berichtet wird , befindet sich eine Ab¬

ordnung der Vorstände der sogenannten zweiten Internationale

auf dem Wege nach Genf , um ihre nach Vorträgen des Jpam =

scheu Bolschewisten - Häuptlings Eabalero in Pans be¬

schlossenen Sortierungen auf Unterstützung Valencias

dem Völkerbund zu überbringen . Des Vertrauens , das mit

diesem Schritt die marxistschen Bonzen in den Volkerounv

setzen , hat sich dieser gestern durchaus würdig erwiesen . Er har
dem Vertreter des roten Spaniens Negern , der wenigstens

während dieser Brandrede den Vorsitz im Rat abgegeben hatte ,

Gelegenheit zu einer unverschämten Rede

gegen Deutschland und Italien gegeben .

Forderte Negrin den besonderen Schutz des Völkerbundes für

das bolschewistische Spanien , so wünscht Herr Litwrnow -

Finkelstein , daß der Rat sich mit dem „ Appell
" des roten

Spaniens befaße . Diese Reden gingen , aber dann den anderen

Delegierten doch auf die Nerven , sodaß man die Aussprache ,

in der Herr Delbos das Arrangement von Nyon verteidigt

hatte , abbrach . In den Genfer Meldungen heißt es , dag die

Delegierten peinlich berührt gewesen seien von der

Maßlosigkeit der . Forderungen und von der bolschewistischen

Die antibolschewistische Ausstellung .

Bisher über 250 000 Besucher .

Nürnberg , 16 . Sept . Wie ungeheuer groß das Interesse

der Volksgenossen aus allen Teilen des Reiches an der an . i -

bolschewistischen Ausstellung der Reichspropagandaleltung der

NSDAP , in der Norirhalle zu Nürnberg ist , beweist der tn

diesem Maße kaum erwartete Besucherzustrom . Der Andrang

von bisher über einer Viertelmillion Besuchern zeigt , dag diese

Schau weit über den Rahmen der bisherigen politischen Aus¬

stellungen hinausragt . Ehrengäste des Führers Diplomaten

und Regierungsvertreter aus fast allen Staaten der Welt oe -

sichtigten die große Schau . Gerade diese Besuche sind der beste

Beweis dafür , daß es sich bei dieser Ausstellung um eine für

die Welt bedeutungsvolle und einzigartige Dokumentenfchau

handelt . _ _ _ _ _ _ _ _
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Paotingfu ist inzwischen befestigt worden und 350 000 Mann

Nanking -Truppen sind hier zusammengezogen .

Erhöhte Aktivität der japanischen Streitkräfte
bei Schanghai .

Tokio , 16 . Sept . ( Ostasiendienst des DRV .) Japanische
Frontmeldungen lasten eine erhöhte Aktivität der japanischen
Truppen und der Luftwaffe bei Schanghai und in Nordchina
und den Einsatz der japanischen Militärflugzeuge auf Fern¬
ziele erkennen . Am Mittwoch wurde die Hauptstadt der

Provinz Schansi , Tayuanfu , erfolgreich mit Bomben belegt .
Auch die Stadt Loyang in der Provinz Honan , die während
der Schanghaier Kämpfe im Jahre 1932 vorübergehend zur
Hauptstadt Chinas erklärt worden war , wurde stark
bombardiert . Loyang liegt ungefähr 80 Kilometer von der
nächsten japanischen Flugbasis entfernt .
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Die größte Schlacht seit dem Russisch - Japanischen Kriege .
Im gesamten Gebiet zwischen den Bahnlinien Tientsin —
Pukau und Peiping — Hankau sind gewaltige Kampf¬
handlungen im Gange . ( Kartendienst E . Zander , K .)

„ Reichspropagandaämter " statt Landesstellen .

Sie erhalten die Eigenschaft von Reichsbehörde « .

Berlin , 16 . Sept . Der Führer und Reichskanzler hat durch
Erlast vom 9 . Sept . 1937 den Landesstellen des Reichs¬
ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda die Be¬

zeichnung „ Reichspropagandaämter " und die Eigen¬
schaft von Reichsbehörden verliehen .

Beisetzung Masaryks am nächsten Dienstag .

Gedenksitzung des tschechoslowakischen Minisierrates .

Prag , 16 . Sept . Die sterblichen Überreste des Altpräsi¬
denten Masaryk werden am Vormittag des Dienstag ,21 . September , von der Prager Burg nach dem Wilson - Bcchn -
hof übergeführt werden , wo Formationen der Wehrmacht vor
dem Sarg ihres ersten Obersten Befehlshabers vorbei¬
marschieren . Vom Wilson -Bahnhof aus wird der Sarg nach
Lana gebracht , wo auf dem dortigen kleinen Friedhof die Bei¬
setzung erfolgt . An dem Begräbnis in Lana wird nur
der eng st e Kreis offizieller Gäste teil¬
nehmen .

Am Mittwochfrüh sand eine Sitzung des Minister -
rotes statt , die dem Gedenken des Altpräsidenten Masaryk
galt . Ministerpräsident Dr . Hodza würdigte in seiner
Trauerrede die Verdienste des Verstorbenen um den tschecho¬
slowakischen Staat .

Schlechtes Zeichen für den Völkerbund .

Seine Bauten halten dem Regen nicht stand .

Paris , 16 . Sept . Das Dach eines Ausstellungspavillons
auf dem Gelände der Landwirtschaftlichen Abteilung der

Pariser Weltausstellung ist eingestürzt . Es handelt sich bei
diesem Pavillon um einen Bau des Völkerbundes , der aus
sehr leichtem Material hergestellt worden war . Das Dach
bestand nur aus Dachpappe und etwas Zement und war durch
die anhaltenden Regengüsse der letzten Tage aufgeweicht
worden . Das Ausstellungsgelände des Völkerbundes scheint
sich im übrigen keines besonderen Besuchszuspruchs zu er¬
freuen , denn glücklicherweise sind bei dem Dacheinsturz Per¬
sonen nicht zu Schaden gekommen . Der Völkerbund trägt
unter diesen Umständen also nur die Verantwortung für
einen harmlosen Materialschaden .

Kurze Umschau .

In Erwiderung eines Besuches der österreichischen Indu¬
strie rm Juni dieses Jahres in Deutschland wird sich vom
20 . bis zum 28 . September auf Einladung des Bun¬
des der österreichischen Industriellen eine Ab¬
ordnung deutscher Industrieller unter Führung des
Setters der Reichsgruppe Industrie , Gottfried Dierig , nach
Österreich begeben .

♦

Am Donnerstagabend verschied nach langer Krankheit in
der Kltnik von San Sebastian General Francisco Martino
Llorento . Der Verstorbene war ein großer Freund
u n dB ewunderer Deutschlands . Er hat sich schon
im Weltkrieg unter dem Pseudonym Armando Euerra durch
ausgezeichnete wahrhafte Kriegsberichterstattung nicht nur in
Spanten selbst , sondern auch im Ausland einen

'
großen Namen

gemacht .
♦

Der italienische Botschafter in Washington , Suvich , hat
mit dem Transozeandampfer „ Rex

" die Rückreise nach Amerika
angetreten . An Bord des gleichen Dampfers hat sich V i t -
torio Mussolini , der älteste Sohn des italie¬
nischen Regierungschefs , zu einer Studienreise
nach den Vereinigten Staaten eingeschifft .

*

Ministerpräsident Chamberlain wird am 8 . Oktober
anlästlich einer Tagung der Konservativen Partei in Scar¬
borough auf einer Massenversammlung eine große öffent¬
liche Rede halten . Der „ Daily Telegraph

" meint , daß
Chamberlain sich hauptsächlich mit der internationalen Lage
befassen werde und daß dieser Rede größte Bedeutung beizu¬
messen sei .

Der Völkerbundsrat hat ohne weitere Aussprache
eine Entschließung über die Palästinafrage angenommen , in
der der englischen Regierung dieverlangteEr -
mächtigung zu Verhandlungen über die Tei¬
lung Palästinas erteilt wird . Die sachliche Prüfung
der Frage wird vom Völkerbundsrat ausgesetzt , bis der Rat
in der Lage ist , sie in ihrer Gefamcheit zu behandeln . Bis
dahin behält er sich seine Meinung und seine Entscheidung in
jeder Weise vor .

„ Deutscher , denk an deine Pflicht ! "

Trotz Wien Wetters miterer LmM in M - Wen .

2500 gefangene Nattonalspanier
werden aus gelöst .

Stalins Sohn entführt ?

Die Amtsentsetzung des berüchtigten Justizkommissars
der Sowjetunion Krylenko und die Ernennung des fowjet -

judäischen Gesandten in Rotspanien Antonow - Owsejenko hat
kaum Weltsensation gemacht , als aus Warschau berichtet
wird , daß der 12jährige Sohn Stalins mit dem
Vornamen Wasil entführt worden ist . Der Knabe soll
entfuhrt worden sein , als er aus der Schule in dem Kreml

zurückkehrte . Selbstverständlich ist die ganze moskowitifche

Polizei aufs stärkste alarmiert . Im Gegensatz
zu Stalin selbst , der seit Jahren die erdenklichsten Vorsichts¬
maßnahmen zum Schutze seines Lebens anwendet , hat sich der

junge Wasil einiger Freiheit erfreut . Es ist eine wahrhaft
dramatische Ironie der (Schichte , daß Wasil Stalin jetzt
zum Objekt einer echten Gangster - Entführung geworden ist .
Stalin - Vater soll durch das Ereignis auf das schwerste be¬

troffen und erschüttert sein . Sein Sohn Wasil ist ein Kind
aus zweiter Ehe mit Nadja Allillujewa , die 1932 plötzlich
verstarb — angeblich an einer Blinddarmentzündung , nach
anderen Nachrichten aber durch Vergiftung . Stalin heiratete
1934 zum dritten Male , und zwar seine langjährige Ge¬
liebte , eine Tochter des sowjetjudäischen Kommissars für
Schwerindustrie , Kaganowitsch ( Sohn des Cohenj .

Stalins
„ Sauberungsattion

" Muttersprache und Volkstum .

In allen völkischen Nöten unserer Tage stärkt uns die
frohe Erkenntnis , daß die Notwendigkeit eines klaren Be¬
kenntnisses zum deutschen Volkstum heute bei allen Deutschen
zur Selbstverständlichkeit geworden ist , wo immer sie auch ihre
Heimat haben . Das erfreulichste dabei ist , daß dieses Be¬
kenntnis bei den Ausländsdeutschen am klarsten ist . Dieses
Bekenntnis wird nicht zuletzt durch den Gebrauch und die
Pflege der deutschen Muttersprache zum Ausdruck gebracht .
Den im geschlossenen deutschen Staatsgebiet wohnenden
Deutschen ist der freie Gebrauch ihrer Muttersprache in Wort
und Schrift eine von niemand angezweifelte Selbstverständlich¬
keit . Die Deutschen im Ausland aber haben für die Durch¬
setzung dieses Rechtes manchen harten Kampf zu führen und
müssen viele Unannehmlichkeiten auf sich nehmen , wenn sie
für dieses Recht eintreten . Sie lassen trotzdem nicht von ihrer
Muttersprache und sorgen dafür , daß sie ihren Kindern genau
so lieb wird , wie sie es ihnen ist . Sie wissen , daß mit dem
Aufhören ihres Widerstandes gegen die Zurückdrängung der
deutschen Sprache der fremden Sprache immer mehr Eingang
verschafft wird und daß mit dem Verklingen des letzten deut¬
schen Wortes auch das Volkstum verloren gegangen ist , das
am meisten in der Sprache zum Ausdruck kommt . Für dieses
Volkstum und seine Erhaltung wollen sie jedes Opfer bringen ,
sichert es ihnen doch die Verbindung mit einer 2000jährigen
hohen Kultur und mit den 100 Millionen deutscher Menschen
in der ganzen Welt . Auch der einsamste und letzte Deutsche
will ein Glied dieses deutschen Volkes bleiben und in ihm
seine sinnvolle Einordnung in den Weltenlauf finden .

London , 16 . Sept . 60 Mann der Besatzung des
zur Zeit mit einer schweren Beschädigung in Falmouth liegen¬
den sowfetspanischen Zerstörers „ Ios 5 Luis
Diez

" haben das Schiff verlassen und weigern sich , an Bord
zurückzukehren . Sie begründen ihr Vorgehen damit , daß sie
nicht mehr unter der roten Flagge dienen
wollten . Das britische Innenministerium hat die
Matrosen auf Grund der Fremdengesetzgebung vorläufig fest¬
nehmen lassen , jedoch sind Schritte eingeleitet worden , um
ihre Rückkehr nach Spanien zu ermöglichen .

Nun auch Krylenko seines Postens enthoben .
Moskau , 16 . Sept . Wie amtlich mitgeteilt wird , hat der

Zentralvollzugsausschuß der großrussischen Bundesrepublik den
bisherigen Volksjustizkommisfar Krylenko
seines Postens enthoben und an seiner Stelle Antonow
O w s e j e n k o zum Justizkommissar im RSFSR , ernannt .

.Sie Amtsenthebung Krylenkos in der Bundesrepublik
Eroß - Rußlanüs ist offenbar nur der erste Schritt auf
dem Wege zu seiner endgültigen Entfernung .
Krylenko bekleidete bisher neben diesem Posten auch noch das
Amt des Volksjustizkommissars in der gesamten Sowjet¬
union . Die vorstehende Meldung besagt zwar nicht , ob er
auf diesem Posten auch weiterhin belassen werden soll . Zieht
man aber die neuerdings in der Moskauer Säuberungspraxis
eingetretene Übung in Betracht , endgültige Kaltstellung erst
bei Ernennung der Nachfolger erfolgen zu lassen , so dürfte
wohl auch das Schicksal dieses Mannes , der über ein Jahrzehnt
eine führende Rolle (bei den Massenhinrich¬
tungen der Sowjetgerichte gespielt hat , als besiegelt anzu -
sehen sein .

♦

Man kennt das Schema bereits , nach dem sich das Schick¬
sal der bolschewistischen Prominenten vollzieht , die dem Blut¬
terror Stalins zum Opfer fallen . Erst tauchen Gerüchte von
einer Verhaftung auf . Sie werden schärfsten ? dementiert .
Einige Wochen später wird der Betreffende seines Amtes
enthoben und auf einen weniger bedeutsamen Posten abge -
schoben . Dann erscheinen auf einmal Verdächtigungen und Be¬
schimpfungen in der Presse , und zum Schluß knallt ein Schuß
ins Genick auf den tiefsten Stufen des Ltibjanka - Gefängnisses .
Man ist int Hinblick auf Sowjetrußland an allerhand ge¬
wöhnt und auf alles mögliche gefaßt . Daß aber auch der
Bluthenker Moskaus , der Generalstaatsanwalt Krylenko , in
diesen Strudel hineingezogen werden könnte , das hätte man
doch bis vor wenigen Wochen nicht für möglich gehalten .
Ausgerechnet der Mann , der seine giftgeschwollenen Anklage¬
reden gegen die „ Konterrevolutionäre , Verbrecher und faschi¬
stischen Schweine "

halten mußte , ist jetzt ebenfalls auf die
schiefe Ebene gedrängt worden , deren Ende man im Lub -
janka - Eefängnis erwarten muß . Da hört nun wirklich für
uns abendländische Europäer die Möglichkeit des Verstehens
auf . Auf diese Zustände paßt es wirklich wie die Faust aufs
Auge , wenn die Londoner „ Morningpost " das Ergebnis von
zwei Jahrzehnten Sowjetrußland so darstellt : „ In jedem
Lebensbereich Sowjetrußlands hören wir von Spionage ,
Sabotage , Beschädigungen von Fabrik - und Bahnanlagen , ver¬
räterischen Bündnissen mit ausländischen Feinden und was
sonst noch . Die Fäulnis ist oben und unten zu finden , in

Georgien , Turkestan und Mittelasien nicht weniger als im

eigentlichen Rußland . Wir hören fortwährend von „ Mördern ,
Volksfeinden , Verkommenen , Trotzky -Spionen , Faschistensöld -

lingen , Trunkenbolden " und einem Dutzend anderer Titel ,
die das letzte Stadium von Verkommenheit bezeichnen . Wenn

früher solche Nachrichten in der Auslandspresse erschienen
wären , wären sie als Lügen der imperialistischen Kriegs¬
händler bezeichnet worden , ersonnen , um den Rus der Sowjet¬
union zu zerstören . Heute wird auf bolschewistischer Seite

nicht der mindeste Versuch gemacht , diese Ergüsse der eigenen
Presse richtig zu stellen . Das Ausland kann sich keinen Reim

auf diese große Säuberungsaktion machen . Der einfache
Mensch muß sich sagen , daß die Herren Rußlands von einer

sehr fortgeschrittenen Art von Hysterie erfaßt sind ; es bleibt
dem Urteil des einzelnen überlassen , welcher Art diese Hysterie
sei . Vielleicht ist es nur die gewöhnliche Erscheinung , daß die
Revolution ihre eigenen Kinder aufzufressen pflegt , wenn es

auch ungewöhnlich ist , daß dies so spät vor sich geht . Aber

selbst wenn wir im günstigen Fall annehmen , daß Rußland
wirklich von Haß und Verschwörung voll ist , so spricht dies

sehr wenig für die gegenwärtigen Machthaber , die zwanzig
Jahre Zeit gehabt haben zum Aufbau , und die sich außerdem
noch des Vorteils erfreuen , die Apostel des Kommunismus

zu sein . Wenn das Schauspiel der Verfolgung , das wir jetzt
erleben , das beste ist , was uns das kommunistische Paradies
nach ! 20 Jahren zu zeigen hat , ist es dann ein Wunder , wenn
die übrige Menschheit nicht gewillt ist , dem Kommunismus
Tür und Tor zu öffnen ?,

"

hätten SchiDer mit sich geführt , auf denen man zum ersten
Male in Barcelona habe lesen können : Es lebe Franco .
Wenn doch Franco käme . Die bolschewistischen Horden

seien mit Waffengewalt gegen die Frauen vorgegangen . Auf
beiden Seiten habe es zahlreiche Tote gegeben .

In Gijon , so meldet der „ Jour " weiter , werde die

Lage von Tag zu Tag alarmierender . Es fehle an den not¬

wendigsten Lebensmitteln . Es häuften sich die Verbrechen
und Plünderung . Valencia habe keine Autorität mchr .
Belarmina Tomas übe die blutigste und schrecklichste aller

Diktaturen aus . Das Blatt will ferner erfahren haben , daß
der tote baskische „ General " Eribarri habe fliehen können

und an Bord eines Fischerbootes in Vajonn eingetroffen sei .

Sie wollen nicht mehr unter der roten

Flagge dienen .

Salamanca , 17 . Sept . ( Funkmeldung .) General Franco
hat einen Erlaß unterzeichnet , durch den ein Überein¬
kommen mit dem Internationalen Roten
Kreuz in Kraft gesetzt wird . Danach kann eine gleiche An¬
zahl Spanier aus dem nationalen in rotspanisches Gebiet
überwechseln , wie rechtsstehende Personen auf Grund einer
Vereinbarung des Internationalen Roten Kreuzes mit dem
Valencia -Ausschuß Madrid verlassen dürfen .

Dieses Übereinkommen wird die Befreiung von
2500 Personen bewirken , die sich seit Jahresfrist in den
Gebäuden ausländischer Botschaften und Gesandtschaften in
Madrid befinden und die nicht nur unter den größten Entbeh¬
rungen leiden mußten , sondern auch in ständiger Lebensgefahr
schwebten .

Frauendemonstrationen für Franco
in Barcelona bluttg unterdrückt .

Paris , 17 . Sept . ( Funkmeldung .) Wie der „ Jour "

meldet , haben in Barcelona Demonstrationen gegen die

bolschewistischen Machthaber stattgefunden . Zahlreiche
Gruppen von Frauen seien über den Hauptplatz von Barce¬
lona , die Plaza Cataluna und die Rambuas , gezogen . Sie
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Hartnäckiger Widerstand des Gegners .

Salamanca , 17 . Sept . ( Funkmeldung .) Im nationalen
Heeresbericht heißt es u . a . :

Front von Üe .on : Trotz des schlechten Wetters
und des hartnäckigen Wider st andes des Geg¬
ners setzten unsere Truppen chren Vormarsch fort und be¬
setzten mehrere Höhen . Die bolschewistischen Sprengkolonnen
hätten die Ortschaften Poladura , Rodiezmo und
V i 11 a m a n i n in Brand gesetzt .

Asturien - Front : An der Ostfront besetzten unsere
Truppen verschiedene Ortschaften und die C a 6 r a I e s be¬
herrschenden Höhen . 2m Norden dieses Ortes sind wir be¬
reits weiter nach Westen vorgedrungen . Auch Frescares
und die westlich davon gelegenen Berge sowie Vertice
C i e r t o sind von uns besetzt worden .

An allen anderen Fronten Infanterie - und Artillerie¬
feuer .
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Die französischen Manöver in der Normandie .

Berlins

Prachtstratze erhält
neuen Festschmuck .

Berlin , 16 . Sept . Zu den zur Zeit auf der Mittel¬

promenade der Straße Unter den Linden im Gange befind¬

lichen baulichen Arbeiten werden jetzt nähere Einzelheiten

bekannt . Danach handelt es sich um eine großzügig gestaltete

Dauerausschmückung für Berlin , mit deren Durchführung der

Führer den Reichsbühnenbildner Professor Benno von

A r e n t betraut hat . Diese Ausschmückung ist so geplant , daß

die See und die Alpen , den Roland von Bremen und das

Brandenburger Tor . Bilder von den Parteitagen fügen sich

zwanglos ein , um einen Überblick über das verjüngte Deutsch¬

land und seine Zielstrebungen zu bieten . Stufen fuhren am

Ende der Halle zu einem erhöhten Platz , der ganz von dem

Mosaikbild eines gewaltigen Reichsadlers beherrscht wird .

In großen Schaukästen liegt der Fleiß des arbeitenden

Deutschlands ausgebreitet . An erster Stelle sind die synthe¬

tischen Stoffe zu nennen , so die Verarbeitung von Glas zu

geschmeidigen Fasern . Ein Glasbläser wird während seiner

Arbeit beständig von Neugierigen belagert . Ähnlich wie m

Düsseldorf ist auch das Kunstprodukt Buna , der deuhche

Kautschuk , zur Stelle . Synthetische Edelsteine funkeln gleich

echten Diamanten in schöngeschliffener Pracht . Ein großer
Teil der Halle ist der Mechanik und Optik gewidmet . Man

sieht einen Dieselmotor , einen Rennwagen und ein großes

astronomisches Fernrohr . Natürlich ist auch ein Kreisel¬

kompaß da , eine berühmte deutsche Erfindung , es gibt Fern¬

sprechzellen , und die Reichspost führt in sehr instruktiver

Weise ihren Fernsehbetrieb vor . Den Laien begeistern fast

noch mehr die kunstgewerblichen Erzeugnisse , die geschnitte¬
nen , formschönen Gläser , die Porzellane der deutschen

Manufakturen von Berlin , Meißen und anderen Orten .

Welche Anmut welche rokokohafte Eleganz der Linie ! Das

Land der Musik bat auch ein elektrisches Harmonium und

eine Klarinette aus Glas beigesteuert . Nebest den kostbaren

Bucheinbänden glänzen die Schmuckgegenstände aus ost¬

preußischem Bernstein , Gold - und Silberwaren beweisen die

„ Die Rechnung der Volksfront .
"

„ Priit Journal " über die Teuerung in Frankreich .

Paris , 16 . Sept . Die Lebens Mittelteuerung in

Frankreich hält weiter an . Darüber geben einige Zahlen , dre

vom „ Petit Journal " mit der Überschrift „ D i e R e ch n u n g
der Volksfront

" veröffentlicht werden , bemerkenswerten

Aufschluß . Die Hauptrichtzisfer ist danach im August gegen¬
über Juli um 2,2 v . H . gestiegen , ferner haben dre Preise

von 29 im eigenen Lande hergestellten Erzeugnisgruppen eme

Erhöhung um 3,7 o . H . und die für industrielle Rohstoffe

eine Erhöhung um 2,2 v . H . erfahren . Die Preise für BrÄ

sind um 2,15 v . H ., für Eemischtwaren um 3,3 v . H ., für Milch

und Käse um 3,5 v . H . und für Fisch sogar um 13,75 vH .

gestiegen . Eine Erhöhung ersuhren ferner die Preise für Be -

kleidüngsstofse um 3,2 v . H ., für Licht und Heizung um

515 v . H . und für Haushaltsartikel um 4 o . H . Im Verlause

von 15 Monaten schnellte der Zuckerpreis , wie der „ Jour

berichtet , um 38 v . H . in die HiHe .
_______

Die Straße Unter den

Linden in Berlin erhält

aus Anlaß des Besuches

Mussolinis eine Aus¬

schmückung , die so ge¬
dacht ist . daß die dekora¬

tiven Aufbauten zu ver¬

schiedenen Zeiten auf -

und wieder abgebaut
werden . Vom Pariser

Platz bis zum Denkmal

Friedrich des Großen

entsteht ein Säulenauf¬
bau .
Schirner -Wagenborg , M .

Das Deutsche Haus

auf der pariser Weltausstellung
Von Dr . Wolfram Waldschmidt .

Mittelmeerfahrt 1937
Auf Frankreichs Truppenstraße .

( Von unserem Berichterstatter .)

Algier , September 1937 .

Genau von Norden nach Süden führt Frankreichs wich¬

tige Truppenstraße im Mittelmeer , die Marseille und Toulon
mit Algier und Tunis verbindet . Wichrend des Weltkrieges

folgte hier Transporter auf Transporter , die . von Zerstörern
begleitÄ waren , um deutsche U -Boot - Angriffe abzuwehren .

gast täglich wurden von Oran , von Bougie und anderen
rten farbige Franzosen , Kabylen , Zuaven und Marokkaner

an die Westfront geworfen . Seit dieser Zeit glaubt man rm

französischen Marineministerium gerade diese Straße auf leben

Fall und um jeden Preis sichern zu müßen .

Heute ist die Truppenstraße auch wiederum friedlicher

Handelsweg , wobei aber bemerkt werden soll , daß die Fran¬

zosen viel lieber Maschinen und Kleider nach Nordazrika ver¬

kaufen als algerischen Wein zu kaufen , denn es lagern in den

eigenen Kellern tausende Fässer eigenen unverkauften Wernes

als ein Zeichen der seltsamen Handelspolitik der Nachkrregs -

Heute hat es mit dieser Nord — Süd - Straße im Mittel¬

meer noch eins andere Bewandtnis . Sie ist gewissermagen die

Scheidelinie zwischen dem srieülichen und dem unfrredlrchen
Mittelmeer . Während die eine Hälfte der Schiffsgaste aus

aller Welt mit dem Blick auf Korsika und Sardinien dem

friedlichen Spiel der Delphine zuschaut , sucht die andere Halste
- der Passagiere des „ General von Steuben " mit den Glasern

aller Größen , den Blick auf die Balearen , das Mittelmeer

nach Kriegsschiffen ab . Diejenigen , die nach Tümmlern suchen ,
haben aber mehr Glück , als die , die Ausschau nach Kriegs¬

schiffen halten . Das Mittelmeer ist hier und heute ausge¬

sprochen sriedlich . Die Septembersonne meint es gut , aber

wer hier den Schatten liebt , der kann den Schatten finden
und kühlende Getränke dazu . Und zudem freuen wir Nord¬

länder uns über jede Sonnenstunde , mit der wir den Sommer

verlängern können . Wundervoll sind die Mittelmeerfahrten
im Frühling und im Herbst , aber wer das Mittelmeer ,

und

seine Küsten in der ganzen unoersälschten Echtheit und Eigen¬
art kennen lernen will , der reise im Sommer . Die Meeres¬

kühle und Meeresnähe sorgt auch an der Küste für durchaus

erträgliche Zustände . Gerade in diesen Sommertagen gibt

sich auch die beste Gelegenheit , mit den Bewohnern , den

Schiffern und Fischern über ihr Land und ihre Arbeit zu

sprechen , sie bei ihrem Leben und Treiben , wie es wirklich

ist , zu beobachten . Ganz abgesehen davon , daß die Preise

niedriger und die Bedienung besser ist als in den Wochen und

Monaten der überlauten Hochsaison .
4 *

Um die Nachmittagsstunden dieses sonnenerfüllten Tages

sind wir auf gleicher Höhe mit den Balearen , mit Minorca ,
Mallorca und jener Insel Ibiza , in deren unmittelbarer

Nähe der feige Luftübersall aus die „ Deutschland
"

durch rote

Flieger geschah .
Hier wird man wieder an das große Weltgeschehen im

Mittelmer erinnert . Die Gruppe der Balearen spielt eine

nicht unwichtige Rolle darin . Unter ihnen führt der englische

Seeweg ostwärts nach Malta , Cypern , Ägypten , den Sudan

und Indien . Unter den Inseln führt aber auch der italle -

nifche Seeweg westwärts in den Atlantischen Ozean . Beide

Straßen werden gekreuzt von Frankreichs militärischer Linie

Toulon — Bizerta . Wie wichtig der Besitz der Balearen ist ,
das bezeugt die Tatsache , daß aus ihnen nacheinander Romer ,

Vandalen,
'

Westgoten , Araber und Spanier herrschten .

Minorca gehörte zeitweise zu England , zeitweise zu Frank¬

reich , bis es von Spanien endgültig in Besitz genommen
wurde . Seit Jahren aber laufen Gerüchte von Verhand¬

lungen über den Kauf eines französischen Stützpunktes auf den

Balearen . Was in Wirklichkeit an solchen Verhandlungen ist ,
das wird sehr schwer festzuftellen sein , da solche Dinge nicht

gerade auf dem offenen Markt erörtert werden . Jedenfalls

versteht man Frankreichs Ungewißheit über das , was wird .

Es gibt in Frankreich Leute genug , die glauben , daß dis

Roten von Valencia gewißen Wünschen gefügiger sein wurden

als Franco , der Führer des nationalen Spaniens .

Die große Politik spielt aber auch aus der Straßenseite ,

auf der Korsika und Sardinien Siegen . Korsika und Sardinien

haben in ähnlicher Weise wie die Balearen in der Geschichte

ihre Besitzer gewechselt . Reste der wechselnden Herrschaft sind

jetzt noch feststellbar . Noch heute findet man im italienischen

Sardinien katalanische und im französischen Korsika itah ^
nische Dialekte . Es wird immer wieder behauptet ( zreilich

auch bestritten ) , daß Letizia , die kluge Mutter des großen
Korsen besser das Italienisch , das in Ajaccio Umgangssprache
war , beherrschte , als das Französisch , das am Hofe Napoleons

gesprochen wurde . , , .
Das neue Italien hat Sardinien als starken Flotten - und

Luftflottenstützpunkt ausgebaut . Von hier aus ist Toulon ,

die dekorativen Aufbauten zu den verschiedenen Anläßen

schnell auf - bzw . abgebaut werden können . Hauptsächlich wird

die sogen . Ost - West -Achse , d . h . der Straßenzug von den

Linden bis zur Heerstraße geschmückt . . Der gronte Teil der

Ausschmückung wird bereits beim Deutschlandbesuch des italie¬

nischen Regierungschefs Mussolinis Ende September fertig -

gestellt sein und aus diesem Anlaß zum erstenmal ihr fest¬

liches Bild entfalten .

Man muß die Ausstellung , wenn man sie zum ersten

Male besucht , unbedingt von der Seite des Trocadero -

palastes betreten . Er stammt von der ersten Weltausstellung

im Jahre 1878 und war im orientalischen Stil mit zwei
Minaretts errichtet . Man bat ihn inzwischen in der Mitte

auseinandergeschnitten und ihm eine architektonische Massage

angedeihen lassen . Steht man auf der neugewonnenen

Plattform , so genießt man einen unbeschreiblichen Ausblick .

Geradeaus , auf dem alten Marsfelde , wo einst unter dem

Vorsitz des unglücklichen Königs Ludwig XVI . das erste

Verbrüderungsfest der Nation stattfand , erhebt sich der ge¬

legentlich der Weltausstellung 1890 errichtete Eiffelturm , der

erste Versuch einer modernen Eisenkonstruktion und das

Wahrzeichen der Stadt . Eine pompöse Terrasse mit Treppen¬

anlagen und Wasserkünsten im Stile von Versailles ermög¬

licht einen Überblick über das fünf Kilometer lange Gelände

der Ausstellung , dieser phantastischen , leichtgebauten ,

weißen Stadt an der Seine . An dem erweiterten Pont

d ' Jena , der in der Nord - Süd - Achse der Ausstellung hegt ,

ragt an bevorzugter Stelle , im Ehrenhof der fremden

Nationen , das Deutsche Haus und ihm gegenüber der

Pavillon der Sowjetunion . Wir brauchen uns über dreie

Nachbarschaft nicht zu beschweren , denn der Verglerch fallt

auf den ersten Blick zugunsten Deutschlands aus . Man

könnte sogar behaupten , daß gerade neben den unruhig

flackernden Formen des fowzetrußischen Baues , ferner

reklamehaften und brutalen Aufmachung und vor allem

dem silbernen Riesenpaar aus dem Dache , das mit Hammer

und Sichel die ganze Ausstellung und die europäische Kultur

zusammenhauen mochte , die klassische Ruhe und Vornehm¬

heit des Deutschen Hauses erst recht zur Geltung kommt .

Abends , wenn die Bauten elektrisch angrstrahlt werden , fleht

Bucheinbänden glänzen
preußischem Bernstein , (5 . — — ----------- ,
Güte des deutschen Kunsthandwerks . Auf der gleichen Höhe

stehen die Lederwaren , die Handtaschen und Reisekoffer . Was

das neue Deutschland auf dem Gebiete der Volkserholung
leistet , beweisen die Modelle der „ KdF .

" - Dampfer . Vor einem

von beweglichen Puppen bevölkerten Seebad hört man stets
Ausrufe des Entzückens .

Zum Schluß der Besichtigung steigen wir zum Dach¬
garten empor . Hier erfreut uns nicht nur die gediegene
deutsche Küche und das deutsche Bier , sondern auch die herr¬
liche Aussicht auf das Ausstellungsgelände , den Eiffelturm
unb bas Häusermeer von Paris .

Algier unb Bizerta leicht zu erreichen unb zu hebrohen .

Frankreich aber hat in biesem weltpolitischen Schachspiel mit

Korsika das gleiche getan und im Aktionsradius der fran¬
zösischen Schiffe und Flieger liegen Genua , Livorno und der

wichtige italienische Kriegshafen Spezia .
*

Algier — bas ist europäisches Afrika . Algerien , das sollte
ein Schulbeispiel dafür sein , wie aus einer Kolonie fran¬

zösischer Mutterboden wird . Algerien ist heute keine Kolonie

mehr , sondern ein Departement wie alle anderen Frankreichs .
Nun hat diese Entwicklung einmal rund hundert Jahre ge¬
dauert und zum anderen ist es noch nicht ganz sicher , ob die

französische Stempelfarbe für alle Zeiten echt und unverwasch -

bar ist . Während des Weltkrieges gab es einige gefährliche
Aufstände und neuerdings find da und dort bolschewistische
Umtriebe sestgestellt , die zu denken geben . Nun können ja

nomadisierende Berber und Araber trotz der sogen , klassischen
Demokratie Frankreichs nicht wählen , das Recht besitzen nur

die französischen Staatsbürger . Die natürlichen Verhältnisse

sind auch durch Parlamentsformeln nicht zu beseitigen . Trotz
allem Reichtum dieses Landes , das man die Kornkammer

Frankreichs nennt , gibt es hier genug farbige Franzosen , die

nichts besitzen und die am Morgen noch nicht wißen , d6 * sie am

Mend etwas zu eßen haben werden . Wenn auch die Pariser
Sendboten hier als Kulturbringer auftreten — wer weiß , ob

eines Tages sich diese Kultur nicht als Tünche erweist . Bol¬

schewistische Bazillen können vergeßene Erinnerungen aus bett

Zeiten der Wüstenwanderungen und der Piraterie in den

Seelen wach werden lassen . Moskaus Agitatoren wissen ge¬
nau , wie sie hier zu arbeiten haben , ihre Agitation pagtstch
ja stets ausgezeichnet den gegebenen Verhältnissen an . Was

dann werden wird , das kann niemand wissen . Der , Heilige

Krieg der Mohammedaner mag vielleicht für Frankreich [eine

Schrecken verloren haben , aber d ?r bolschewistische Funke kann

von Algerien auf ganz Nordafrika, , auf den ganzen dunklen

Erdteil überspringen . Die Hochhäuser von Algier sind kein

Mittel dagegen . In den Fabriken arbeitet ein farbiges

Jndustrieprojetariat , das von den Pariser Kommunisten¬

häuptlingen in einer Weise „betreut " wird , daß Explosionen

keineswegs in das orientalische Märchenreich gehören . Der

Fremde , der nach Algier kommt , sicht meistens nur das male¬

risches Bild von Fez und Turban , von Moscheen und Mina¬

retts . Alte bärtige Mohammedaner scheinen keine andere

Ausgabe zu haben , als auf die photographische Platte gebannt

zu werden . Es gibt aber auch im algerischen Reichtum

Hunger und eine moderne Bedürfnisanstalt im Eingeborenen -

viertel hat die gefährlichen Augenleiden und die zahlreichen
anderen Infektionskrankheiten nicht beseitigen können .

Zur Stunde fühlt sich Frankreich noch sicher im nordafri¬

kanischen Besitz und sein Hauptziel wird auch auf einer etwa

kommenden Mittelmeerkonferenz darauf hinzielen , diesen Be¬

sitz zu sichern und auszubauen . Ob aber Frankreich dazu die

richtigen Mittel benutzt , das wird von vielen bezweifelt ; ine

Zukunft wird es erweisen . Karl Brammer .

Luft -Infanterie wurde gefangen genommen .

Paris , 16 . Sept . Die großen französischen Manöver

in der Normandie finden unter strömendem

Regen und bei erheblicher Kälte statt . Die rote

Partei , von der angenommen wird , daß sie überraschend ihre

Truppen an Land setzen konnte , macht trotz des hartnäckigen
Widerstandes der blauen langsame Fortschritte . Die

Manöver entwickeln sich auf einer Front von etwa 30 Kilo¬

meter .

Im Verlaufe des Dienstags wurde die Luft - Infan¬

terie eingesetzt . Eine Gruppe dieser Fallschirm¬

abspringer sprang hinter der feindlichen Front ab , um einen

Handstreich auf das feindliche Eeneralyuartier zu unter «

nehmen . Das Manöver wurde jedoch erwartungsgemäss

rechtzeitig entdeckt und die ganze Gruppe gefangen

genommen .
________________

der deutsche Turm mit seinen Pilastern und dem Hoheits¬

zeichen des Adlers aus , als sei er aus reinem Gold gegoßen .

Er ist das einzige Werk , das im Gegensatz zu der Welt aus

Gips , Holz und Leinwand ringsum ganz aus gediegenem
Stein errichtet wurde . Deshalb soll er [pater abgetragen
und in Deutschland , wahrscheinlich in Nürnberg wieder am -

gericfjtet werden Ein Gerücht behauptet , die Stadt Paris
wolle den Pavillon antaufen und gegenüber an der Stelle

des Sowjetbaues einen ganz entsprechenden , goldschimmern -

den Turm errichten . So ergäbe sich hhber Tat ein pracht¬
voller Pylon , ein Auftakt zu dem Festbau des Trocad4ro .

Der durch seine Nürnberger Bauten rühmlich bekannte

Professor Albert Speer , dem auch die Neugestaltung des

Berliner Stadtbildes anvertraut wurde , ist der Architekt des

sehr repräsentativen Deutschen Hauses , auf das wir stolz sein

dürfen . Der Stil verrät einen neuen Klassizismus , aus dem

sich offenbar die Kunst des Dritten Reiches zu ihrer endgülti¬

gen Form entwickeln wird . Nicht aus archäologischen Er¬

wägungen , sondern aus der Klarheit und Logik des griechi¬

schen Geistes , dem wir uns heute wieder so verwandt suhlen ,
wird das Neue gefunden werden . Denn alle Verwirrung
und Formlosigkeit liegt weit hinter uns , nachdem wir wieder

festen Boden unter den Füßen fühlen . Eine gesicherte , in sich
ruhende Kraft spricht sich in gewaltigen Pilastern des

Turmes aus , und die Kolossalgruppen in Bronze von Jüng¬
lingen und Mädchen verkörpern den zukunftsfrohen Glauben
der deutschen Jugend . Als technische Meisterleistung sei das

mächtige Pfeilerwerk erwähnt , worauf der Bau ruht . Unter

ihm zieht sich durch einen erleuchteten Tunnel der brausende
Verkehr der Avenue de Tokio .

Über die Freitreppe gelangen mir in eine ungeheure
Halle , die mit ihren zahlreichen Kronleuchtern einem Festsaal
gleicht und ihr Licht ausschließlich durch eine breite Glas¬
decke erhält . Am Anfang grüßen uns monumentale Mosaiken ,
die in Einzelfiguren oas sportlich ertüchtigte und das
arbeitende Deutschland darstellen . Die großen Gemälde an
den Wänden , von den besten Künstlern entworfen , preisen
die Schönheit unserer Heimat . Rothenburg unb München ,

■
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Verständnis für Farbe und F ,
den Blumen seine Arbeit gele

holländische Geschichtsforscher
besuchten Wiesbaden .

Empfang durch die Stadtverwaltung .

zur Schau , wir zeigen das Bemühen um ein gepflegtes kul -
turelles Leben und wir betonen den Frohsinn unserer Rhein -
und Weinlandschaft . Und noch ein zweites ist es , was bei
dieser Gelegenheit eindeutig festgestellt werden soll . Wir
streben wohl nach bedeutender Geltung als Kurstadt aber
F’rtLn ?oIIen deshalb Weltkurstadt sein , weil wir uns
selbst so nennen , oder weil wir erwarten , von anderen so ae -
nannt zu werden , sondern wir wissen , daß uns diesen Namen
nur die tatsächliche Entwicklung geben kann , der wir den
Boden zu bereiten haben und für die wir uns die Menschen
wünschen , die Heilung suchend und mit offenen freudebereiten
5etäen hierher kommen . Gelingt es uns , diesen Menschen in
rechter Weise zu dienen und sie zu gewinnen , so ist mir um
die Zukunft unserer Stadt nicht bange .

Nach dem Oberbürgermeister sprach der Reichsobmann
der Fachgruppe Blumenbinderei , Sauerbaum , Berlin .

Beginn von
„ Wiesbadens Herbstwochen

Blumen bilden einen würdigen Auftakt .

Festliche Weltkurstadt .

Schwere Regenwolken hängen über dem Land . Der
Regen , der nun schon seit einigen Tagen unser wenig an¬
genehmer Begleiter ist , hat uns jetzt in diesen Spätsommer -
tagen schon den Herbst gebracht . Die Blätter färben sich , der
Wind fegt sie schon vor uns her . Aber bevor Baum und
Strauch zum letzten Abschied rüsten , schmückt sich die Welt -
kurstadt noch einmal zu festlichen Tagen . Eine Sinfonie der
Farben bildet den . Beginn von „ Wiesbadens Herbstwochen "

,die heute offiziell ihren Anfang nehmen . Neben der Blumen -
schau im Kurhaus und Vrunnenkolonnade , die wir noch be¬
sonders würdigen werden , hat aber auch das Straßenbild
?*^ r ^ urDt ^ e und seiner Umgebung einen besonders
festlichen Schmuck erhalten . Der auswärtige Gast wird
bereits in der Vorhalle unseres Bahnhofes mit blühenden
Blumen begrustt , die Wiesbadens Eärtnerschaft dort in
e *?,6 ™ W ^ n Beet in geschmackvollster Weise zusammen -

dem Vorplatz haben in zwei Gruppen je
acht Fahnenmasten Aufstellung gefunden . Reisinger - und

Zeigen sich in schönstem Schmuck . Ecke
Wilhelm - und Rheinstraße grüßt eine Ehrenpforte als Auf¬takt zu der festlichen Ausschmückung der Wilhelmstraße , wie
wir sie von den „ Maiwochen "

her kennen . Die Schaufenster -
auslagen der Geschäfte auf der Wilhelmstraße sind ebenfallsmit Blumen dekoriert , von den Hotels wehen die Fahnen .

Besonders prächtig nimmt sich das Bild am Abend aus .
Der Bahnhof wird in weißem Licht angeflutet . Einen Über¬
gang zum Kurviertcl bilden die Veleuchtungs - und Spring¬
brunnen der Reisinger - und Herbert - Anlagen in ihrer
Tiesenllchtwirkung und lassen den Blick frei für das mit
weißem Licht angestrahlte „ Neue Museum "

. Die vorerwähnte
Ehrenpforte Ecke Wilhelm - und Rheinstraße wird mit Licht -
ketten versehen Im „ Warmen Damm "

sind Baumgruppen
angestrahlt . Krönender Abschluß dieser Licht - und
Schattengruppen bildet das Kurhaus mit dem Kureck . Das
Kurhaus erstrahlt in blendendweißem Licht , mit von Innen
ausgeleuchteter Kuppel . „ Unter den Platanen "

sind 14 große
Quecksilberdampflampen aufgestellt worden , die die alten
Zeugen Wiesbadener Kurlebens in magisches Licht setzen .Die rieselnden Kaskaden mit ihrer Beleuchtung fügen sich
in diese Eesamtwirkung ein , die auf der entgegengesetztenSeite des Kurhauses einen Abschluß findet , durch die mit
weißem Licht angefluteten großen Hotelgebäude am
Kaistr - Friedrich - Platz . Der Blick durch die beleuchtete
Brunnenkolonnade fällt auf besonders schöne Vaumqruppen
die mit Quecksilberdampflicht angestrahlt sind und als deren
^ ^ Eergrund bas ebenfalls beleuchtete Paulinenschlößchen wie
ein Marchenschlog erscheint .

Eröffnungsfeier .
Am Freitagvormittag wurden mit einer Feier st unde

rm kleinen Kurhaussaal „ Wiesbadens Herbstwochen " er¬
öffnet . Nach einem Musikvortrag durch Mitglieder des Kur¬
orchesters nahm Oberbürgermeister Dr . Mix das Wort '

Die Stadt Wiesbaden grüßt ihre Gäste und ihre
Freunde . Wenn die Kurverwaltung sich anschickt , zum

'

zweiten Male in diesem Jahre durch eine zusammengefaßte
Festfolge einen Höhepunkt im Leben der Kurstadt zu schaffen
so entspringt dieses Handeln dem Bemühen , der Geltung
unserer Stadt erneuten starken Auftrieb zu geben . Ein solches
Bemühen kann nur dann Sinn und Bedeutung haben , wenn
es dem besonderen Charakter unserer Stadt gerecht wird
Und hier ist einer der Punkte , über den wir uns bei dieser
Gelegenheit völlig klar werden müssen , Wir können die Ent¬
wicklung der Kurstadt Wiesbaden nur fördern durch die
Betonung der Lebensgebiete , die ihr im besonderen Maße
eigen sind . Wir lehnen es ab , Experimente auf Gebieten zu
machen , die nach Tradition oder nach den besonderen Vor -
ausjetjungen anderen Städten eigen sind , aber wir wollen
dafür auch das voll ausschöpfen und diejenigen Kräfte voll
entwickeln , die uns eigen sind .
_ ^ ber diesen Herbstfestwochen steht das Thema „ Blumen ,
Kunst und Wein '

. Genau wie mit den Maiwochen werden
wir auch mit diesem Thema ursprünglichen Bedingungen ge -
recht die schon nach den örtlichen Verhältnissen für uns
geschaffen sind . Wir tragen die Anmut unserer Landschaft

Hertz quillt der Born .

Eröffnung der neuen Bolkstrinkftelle am Kochbrunnen .
Nach längerem Provisorium ist am Freitagvormittag die

btrlnkstell e an der Saalgasse dem Verkehr
wr dl « Allgemeinheit übergeben worden . Die mißlichen Ver -
haltnisse der bisherigen Volkstrinkstelle , die nut aus einem
Freilauf unter Straßenhöhe bestand und durch eine enge
Treppe zugängig war , machten besonders auch im Hinblick
auf altere , gebrechliche Volksgenossen eine grundlegende Um¬
gestaltung der Anlage erforderlich . Durch die groß -
^ Sl ^ -k, ^ uterstützung der Regierung , die hierfür
17 000 RM . bereitstellte , war es möglich , einen stattlichen
7̂ ? ^vkraum zu schaffen und außerdem für den Kochbrunnen
die Gurgelräume , die Toiletten , den Gläserspülraum , die
Aufenthaltsraume für das Personal zu verbessern und die
Treppe zum Pumpenraum im Untergeschoß innerhalb des
Gebäudes unterzubringen .

Der 32 Quadratmeter große heizbare Trinkraum ist mit
besonderer Sorgfalt ausgestaltet . Der Zugang erfolgt durch
drei mit einem gläsernen Vordach überdeckte Türen vom
Kochbrunnenplatz ans . Der Raum ist mit mattglasierten
Platten verkleidet , in denen sich Nischen zum Abstellen von
Glasern und Krügen befinden . An der Wand sind auf
Eranitkonsolen Steinbänke angeordnet ; das Kochbrunnen¬
wasser strömt aus zwei Wandausläufen in ein Becken von
rötlichem Odenwälder Granit . Die Decke ist als kassettierte
Holzdecke ausgebildet , über dem Kochbrunnenauslauf an der
4l5and ist das Stadtwappen mit ornamentaler Umrahmung
und Jahreszahl in Sgraffitptechnik angebracht . Auch die
übrigen Räume wurden neuzeitlich und hygienisch einwand¬
frei ausgestattet . Entwurf und Bauleitung lagen in Händen
des Städtischen Hochbau - und Maschinenamtes .

Bei der kleinen Eröffnungsfeier am Freitagvormittag
übergab Stadtbaurat Finfterwalder die neue Anlage
in die Obhut der Stadt und dankte allen seinen Mitarbeitern
für die vorbildliche Arbeitsleistung . Oberbürgermeister Dr .
SDij r nahm Veranlassung , vor allem dem Regierungs¬
präsidenten v . Pfeffer im Namen der Bevölkerung herz¬
lichst zu danken für den persönlichen Einsatz bei der Bereit¬
stellung der Mittel zur Durchführung der Umbauarbeiten .
Wiesbaden hat durch die Neuanlage eine vorbildliche Trink¬
stelle für die Allgemeinheit erhalten , die , so hoffen wir ,
vielen Besuchern Gesundheit spenden wird .

Er dankte der Stadt Wiesbaden dafür , daß ste es den
? /umenbindern ermöglicht habe , in den schönen Räumen
arC

£L ^ ur ^ .aule .5 *5 « Werke zur Schau stellen zu dürfen , eine
Arbeit , die nicht ganz einfach sei , da man sehr leicht Gefahr
laufe , etwas zu verderben , was bereits schön ist . Der Reichs¬
obmann bewundert den Mut seiner Arbeitskameraden , daß
sie es übernommen haben , in dem prunkvollen Rahmen des
Kurhauses an die Öffentlichkeit zu treten . Wiesbaden ist als
Fremdenstadt zur höchsten Kultur auf allen Gebieten ver¬
pflichtet . Ganz besondere Leistungen müssen gezeigt werden
und feder einzelne an der Ausschmückung der Räume 6e =
reuAte Blumenbinder hat mit unerhörtem Fleiß und viel
Verständnis für Farbe und Form und mit großer Liebe zu
den Blumen seine Arbeit geleistet .

Jeder Besucher der Blumenschau „ Blühender Herbst "
wird nur mit größter Anerkennung von den gezeigten
Leistungen der Blumenbinderkunst sprechen , so wie es bereits
die Gäste der Eröffnungsfeier taten und so wie es noch viele

ime £ veunt1 tun werden , die an den nächsten Tagen die
große Blumenschau in Kurhaus und Brunnenkolonnade be -
suchen . Die Schau ist ein würdiger Auftakt zu „ Wiesbadens

Herbstwochen 1937 “
. Sß gS

nimmt gerade die Vesucherziffer aus Holland einen bevor -
sugten Platz ein . Die Kgl . Niederländische
Genealogisch - Heraldische Gesellschaft , die sich
von zeher wissenschaftlich mit den Beziehungen zwischen den
Niederlanden und dem alten Nassau befaßt hat , hat in diesem
Bahre zum ersten Male eine Auslandsreise unter -
noTm £ J. und diese in unsere Heimat , ins Nassauer Land und
nach Wiesbaden durchgeführt . Hier wurden die 24 Herren
unter Führung von Präsident Dr . Lucassen durch Ober¬
bürgermeister Dr . Mix und Frhr . v . E n d e von der Kur¬
verwaltung aufs herzlichste willkommen geheißen .

_ .. ® er Bedeutung dieses Besuches entsprechend wurden die
Easte am Donnerstaamittag im Festsaal des Rathauses
offiziell durch die Stadtverwaltung empfangen . Oberbürger -
nielfter Dr . M i x begrüßte die Gäste im Namen der Stadt
Wiesbaden , gab einen Überblick über die Geschichte unseres
Gebietes und sprach die Hoffnung aus , daß viele der Gäste
auch wieder einmal zur Erholung und Freude nach Wies¬
baden kommen möchten . Der Sprecher der Gäste , Dr van der
Hoop van Slochteren , dankte für den herzlichen
Empfang und bestätigte die guten Eindrücke , die die Teil¬
nehmer der Studienreise auf ihrer Fahrt durch unser Gebiet
und in unserer Stadt gewinnen konnten . Die Gäste trugen
sich daraufhin in das Goldene Buch der Stadt Wies¬
baden ein . Als Erinnerung an ihren hiesigen Aufenthalt
wurde ihnen das neue Buch über Wiesbadens Geschichte
verfaßt von Dr . Henche , überreicht . Neben einer Besich¬
tigung der Kureinrichtungen und des Wiesbadener Schlosses
verweilten die holländischen Gäste in stillem Gedenken an
dem Denkmal des Prinzen von Dranien auf dem Adolf -
Hitler - Platz . p .

Aus Aunst und Leben .
* Die Berliner Philharmoniker in Polen . Nach einem

Auwphalen Erfolg des Kammerorchesters der Berliner
Philharmoniker unter Hans von Benda in Lodz , wo die
„ Reue Lodzer Zeitung

"
von einem „ Konzert der Konzerte "

schreibt , begegneten die Berliner einer begeisterten Musik¬
gemeinde in der Aula der Posener Universität . Werken
von Händel , Mozart , Haydn und Schubert wurde eine sehr
herzliche Aufnahme zuteil . Der Dirigent und seine Solisten
darunter Konzertmeister R . Röhn , wurden von dem hervor¬
ragend zusammengesetzten Publikum in beispielloser Weise
gefriert . Ein Teil des Konzerts , das zum musikalischen
Eroßereignis nicht nur für Posen wurde , übertrug der
polnische Rundfunk .

* Das Augustenm -Orchester Rom kommt nach Deutsch¬
land . Im Oktober wird das berühmte Augusteum - Orchester
der Königlich - Italienischen „ Accademia di Santa Cecilia "
Rom ( des ältesten Musikinftitutes der Welt ) unter Leitung
feines Dirigenten Maestro Bernardino Molinari eine Kon¬
zertreise nach Deutschland unternehmen . Das Orchester , da <-
internationalen Ruf genießt , besteht aus etwa 100 Mit¬
gliedern , denen eine Reihe bekanntester Solisten angehört .

* Bekenntnis zu Shakespeare . Unter der Schirmherr¬
schaft Gauleiter Josef Wagners findet in Bochum vom
9 . bis 15 . Oktober die zweite Shakespeare - Woche
ö ? tt , bei der im Rahmen einer bedeutsamen Kundgebung der
Präsident der Reichstheaterkammer , Reichsdramaturg Dr .
Schlosser , sprechen wird . Das Etadttheater Bochum
bereitet einen Aufführungszyklus der Röme r -
D t a men vor , die zum ersten Male auf der deutschen Bühne
geschloiien gezeigt werden sollen . Außerdem wird die
Shakeipeare - Woche an den Vormittagen bedeutende wissen¬
schaftliche Ergänzungen zu den Abendaufführungen bringen .
Voraussichtlich wird auch eine Ausstellung gezeigt die das
Thema „ Shakespeare auf der deutschen Bühne " in bisher noch
nicht gezeigter Ausführlichkeit behandeln wird . Verbunden

Die engen Beziehungen zwischen dem niederländischen
Herrscherhause und den Nassauer Landen bestehen über die
Jahrhunderte hinweg auch heute noch und dokumentieren sich
in einem zahlreichen Besuch der Weltkurstadt und der
historischen Stätten des Nassauer Landes aus unserem Nach¬
barland . Holländische Reisegesellschaften sind das ganze
Jahr über in Wiesbaden anzutreffen und in der Kurstatistik

ist die zweite Shakespeare -Woche in Bochum mit einer äußer -
ordentlichen Tagung der Deutschen Shakespeare - Gesellschaft .

* Theaterneubau in Saarbrücken .. Nachdem der Rohbau
des vom Führer der Stadt Saarbrücken geschenkten
neuen Theaters vollendet worden ist , fand am Donnerstag¬
nachmittag das R i ch t f e st statt . Zu dem Festakt hatten sich
die Vertreter von Partei und Staat in großer Anzahl ein¬
gefunden . Der Erbauer des neuen Saarbrücker Theaters ,
Prof . Baumgarten ( Berlin ) , dankte mit herzlichen Worten
allen , die an dem Werk in fleißiger Arbeit mitgeholfen
haben . Große Begeisterung löste die Mitteilung aus , daß alle
Arbeiter , die an der Fertigstellung des Baues mitgewirkt
haben , mit ihren Frauen als Gäste zur Eröffnungsvorstellung
des neuen Theaters im nächsten Jahre eingeladen werden .
Oberbürgermeister von Saarbrücken Schwitzgebel überbrachte
die Grüße des Gauleiters Biirckel .

*
Kunstausschntz bei der Terra . Die Terra - Kunstfilm -

GmbH . hat den von Reichsminister Dr . Goebbels auf der
^ ahrestagung der Reichsfilmkammer gegebenen Richtlinien
entsprechend nunmehr auch einen Kunstausschuß eingesetzi
und m diesen berufen : Regisseur Karl Hartl als Vor -
. ltzenden , Staatsschauspieler Harald Paulsen als stellver¬
tretenden Vorsitzenden , Staatsschauspieler Heinrich

Staats !chauspieler Theodor Loos , Staatsschau -
Eleler Wolfgang Liebeneiner . Die Mitglieder des
Kunstausschusses werden auch dem Aufsichtsrat der Terra -
Kunstfilm - EmbH . angehören .

* Die „ Werbeschau des Deutschen Möbels "
, die vom

- o . September bis 9 . Oktober in allen großen Orten des
Reiches zur Forderung deutscher Wohnkultur stattsindet , wird
am Samstag , dem 25 . September , durch eine KundgebungDer Reichskammer der bildenden Künste in Berlin eröffnet
^ " den - Es spricht nach Vertretern des Möbeleinzelhandels ,der Möbelindustrie und des Tischlerhandwerks Reichskultur -
walter SA .- Brigadeführer Franz Moraller .

des deutschen Filmtheaterbesuches . Die
wissenichaftliche Leitung der Ufa -Lehrschau hat mit einer

Sammlung von Lehrkarten über die Filmwirtschaft und die
Filmtechnik begonnen . Eine dieser neugeschaffenen Karten
berichtet über den Filmtheaterbesuch in Deutschland . Danach
leben 46 Millionen Menschen in Orten mit Filmtheatern
Ihnen stehen 1,9 Millionen Plätze zur Verfügung . Rechnet
man die Bevölkerung unter sechs Jahren ab , so kommen für
den Filmtheaterbesuch 42,5 , nimmt man auch die Bevölke¬
rung unter 15 und über 65 Jahren aus , so sind 32 Millionen
Menschen für den Besuch erfaßbar . Diesem Filmpublikum
werden jährlich 1049360 988 Plätze in Filmtheatern ange -
boten , wenn man bei den täglich spielenden Theatern
wöchentlich drei Vorführungen im Durchschnitt annimmt
Das bedeutet , daß heute schätzungsweise jeder für den Film¬
theaterbesuch befähigte Deutsche jährlich 9,5 - bis 12 5mal
eine öffentliche Filmvorführung besucht .

* Wiederherstellung der Beste Marienberg . Mit einem
Kostenaufwand von 1350 000 RM . sind die baulichen An¬
lagen und der künstlerische Schmuck der Veste Marienberg
dem Wahrzeichen von Würzburg , vom bayerischen Staat
wiederhergeftellt worden . Durch die umfassenden Renova¬
tionsarbeiten wurden kostbare Kunstdenkmäler vor dem
Verfall bewahrt . Nach ihrer Wiederherstellung gehört die
Veste wieder zu den eindrucksvollsten Bauwerken des an
architektonischen Kostbarkeiten so reichen Gaues Mainfranken .

* Wie sehen die Tiere den Menschen . Amerikanische
Optiker haben eine Reihe von Linsen konstruiert , die voll -
kommen den Augen der verschiedenen Haustiere entsprechen .
Diese Linsen werden in Photoapparate eingebaut und er¬
geben Bilder die völlig den Eindrücken entsprechen , die die
betreffenden Tieraugen beim Schauen empfangen . Auf Grund
bie ^ r Unteriudjungen ergibt sich , daß ein Hund den Men¬
schen fast ebenso sieht , wie der Mensch den Menschen nur
etwa um,6 % größer . Dagegen kommt der Mensch

'
schor ,

dem Schaf um ein Drittel größer vor , als er wirklich ist , der
Kuh um das eindreiviertelfache und dem Pferd um das
zweieinhalbfache . Das Pferd muß also eine ganz falsche Vor¬
stellung vom Menschen haben , die vielleicht die Fügsamkeit
des Tieres erklärt .

Tag der deutschen Artistik .
Ei » stolzes Zeichen der sozialen Fürsorge .

Der „ Tag der deutschen Artistik
" wird heute im

ganzen Reich begangen . Schon bei seiner ersten Durchführung
im Vorjahre wurde er zu einem Erfolg . Das soll diesmal
noch besser werden und die Mittel , die für die soziale Be¬
treuung nicht mehr erwerbsfähiger Artisten aufgebracht
werden , sollen das Ergebnis des Vorjahres noch übersteigen
Jeder Artist in allen deutschen Varietes und Kabaretts ver¬
zichtet am heutigen Tage auf feine (Sage , wie auch anderer -
feits der Unternehmer seine Einnahme an die Fachschaft
„ Artistik

" in der Reichstheaterkammer abliefert , die die frei¬
willigen Opfer ihrer Mitglieder dem Fond für die Alters¬
versorgung zuführt . Jeder Wiesbadener Volksgenosse sollte
diese freiwillige soziale Tat der Artisten durch den Besuch
einer Kabarett - oder VarietS - Vorstellung am heutigen Tage
unterstützen .

Der von seiner langjährigen Wiesbadener Vühnentätig -
keit her bekannte Leiter der Fachschaft Bühne und künstle¬
rische Beirat der Fachschaft „ Artistik

"
, Oberspielleiter Bern¬

hard Herrmann , nimmt zum „ Tag der deutschen Artistik "
wie folgt Stellung :

„ Das erste Alters - und Erholungsheim der Artistik steht .
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Steht nach einem einzigen „ allgemeinen Tag der Artistik
"

,

steht als stolzes Zeichen der sozialen Fürsorge des neuen

Deutschlands im sagendurchwobenen Erzgebirge , im schonen

Oberwiesenthal . Dort trasen sich in diesem Sommer viele

Kameraden der Artistik , erholungsuchend und kraftsammelnd

für die kommende Winterarbcit .
Aber die Leitung der Fachschaft „ Artistik

" sieht ihr Ziel

mit dem Bestehen dieses einen Heimes noch nicht als erreicht

an , sondern geht sicher und bewußt den glücklich begonnenen

Weg zur Betreuung ihrer Mitglieder weiter . Sie kann auch

überzeugt sein , daß die in solchen Heimen erworbene neue

Arbeitskraft und frische Arbeitsfreude allen Volksgenossen
mit zugute kommt , die die Kunststätten der Artistik als

Freunde und Bewunderer besuchen . Es ist ein schöner Ge¬
danke , daß aus der Gebe - und Opserfreudigkeit der Artisten

und Direktoren erhöhte Kraft und Frische der Leistungen

entspringen , die im Spiel der Kräfte auf das Publikum über¬

strömen werden , und es ist eine schöne Wirklichkeit , dag den

alternden Künstlern sorgenlose Tage beschieden sein sollen

an den schönsten Stellen unseres deutschen Vaterlandes .

Möchte die diesjährige Kundgebung am 17 . September mit

dem gleichen Erfolg gekrönt sein , wie die des ersten Tages
der Artistik im Vorjahr , dann wird erneut siegreich sich be¬

weisen , welch eine echt nationalsozialistische Kameradschaft

zwischen Künstlern , Eefolgschastsführern und Organisation

besteht , wie man sie nur allen Kunstschaffenden aufrichtigst

wünschen kann .
"

— Blumenschmuckwettbewerb . Der Blumenfreund , der

sich eng mit der Natur verbunden fühlt , hat schon immer

Mittel und Wege gefunden , auch in der Großstadt sich an

dem Wachsen und Blühen seiner Lieblinge zu erfreuen .

Wenn wir durch die Straßen unserer Stadt gehen , wird

unser Blick hier von einem gepflegten Vorgarten gefangen

genommen , dort grüßen uns in ein Blütenmeer getauchte

Fensterbänke oder Balkone . Also nicht nur der Züchter selbst ,
sondern auch der sich für Blumen interessierende Volks¬

genosse hat Freude beim Anblick eines wohlgepflegten
Fensters , Balkons oder Vorgartens . Das ist gerade in einer

Kurstadt sehr wichtig und die Bestrebungen des Wiesbadener
Kur - und Verkehrsvereins , immer mehr Mitarbeiter auf
dem Gebiet der Verschönerung unserer Straßen zu gewinnen

sind ja bekannt und verdienen alle Förderung . Der Blumen¬

schmuckwettbewerb , der in diesem Jahre erstmals vom Wies¬

badener Kur - und Derkehrsverein selbst ausgeschrieben
worden war , hat auch diesmal wieder großen Anklang ge¬

funden . Insgesamt gingen 114 Anmeldungen ein . Die Preis¬

verteilung erfolgt am Montag , 27 . Sept ., abends , im Kasino .
Es kommen zur Verteilung : 22 erste Preise , 38 zweite Preise ,
37 dritte Preise und 17 Trostpreise .

— Sonntagsrückfahrkarten zum Besuch von „ Wiesbadens

Herbstwochen
" .

'
Zu den „ Wiesbadener Herbstwochen

" vom
17 . Sept , bis 10 . Okt . werden nach Wiesbaden ( Hbf .)

Sonntagsrückfahrkarten in folgendem Umfange ausgegeben :

a ) von allen Bahnhöfen im Umkreise von 150 Kilometer um

Wiesbaden mit der Geltungsdauer für die Hinfahrt vom

17 . Sept . 0 Uhr bis 19 . Sept . 24 Uhr , und für die Rückfahrt
vom 17 . Sept . 12 Uhr bis 20 . Sept . 24 Uhr ( Ende der Rück¬

fahrt ) ; b ) von allen Bahnhöfen im Umkreise von 75 Kilo¬

meter um Wiesbaden zum 21 ., 23 . , 28 . und 29 . Sept , jeweils
mit der Geltungsdauer von 0 Uhr des Ausgabetages bis

3 Uhr des folgenden Tages ( Ende der Rückfahrt ) ; zum
25 . und 26 . Sept ., 2 ., 3 . , 9 . und 10 . Okt . mit der Geltungs¬
dauer von Samstags 0 Uhr bis Montags 24 Uhr ( Ende der

Rückfahrt ) .
— Räumungsfrist und Räumungstermin . Wenn tn

Urteilen und Begleichen zwischen den Parteien für die

Räumung einer Wohnung ein bestimmter Termin festgesetzt
ist , so wird der Zwangsräumungstermin — bei nicht frei¬
williger Innehaltung der Räumungsverpflichtung — regel¬

mäßig erst nacki diesem Termine festgesetzt . Der Hauseigen¬
tümer kann die Zwangsräumung auf Grund des vollstreck¬
baren Titels erst betreiben , das heißt dem Gerichtsvollzieher
erst Auftrag zur Vollstreckung geben , wenn der zunächst fest¬

gesetzte Termin nicht freiwillig von dem Mieter innegehalten
wird . Der vom Gericht im Urteil ( oder der in einem gericht¬
lichen Vergleich ) bestimmte Termin für die Räumung hat

also in zahlreichen Fällen nur die praktische Bedeutung , daß
von diesem Tage an die zwangsweise Räumung beantragt
werden kann .

— Treppenbeleuchtung rechtzeitig einschalten ! In einigen
Tagen nimmt der Herbst kalendermäßig seinen Anfang , aber

durch das trübe Wetter der letzten Tage sind wir ja schon ge¬
bührend auf ihn vorbereitet worden . Es war schon recht
kühl , die Heizung wurde bereits wieder in Dienst genommen .
An noch etwas muß gedacht werden : an die Treppenbeleuch¬
tung . Es wird schon recht früh dunkel und wohl oder übel

mutz sich der Hausbesitzer oder -vermalter entschlietzen , für
rechtzeitige Beleuchtung der Treppenanlage zu sorgen . Die

schöne Sommerzeit , in der es bis in den späten Abend hinein
hell blieb , ist vorüber . Die Lichtrechnung wird jetzt wieder

höher werden . Bester etwas früher für Beleuchtung sorgen ,
als eventuell Unfallkosten tragen zu müsten , die nur zu leicht
entstehen können , wenn Treppen und Flure nicht rechtzeitig
beleuchtet werden . Und dann wollen wir auch vor allem

an unsere Mitmenschen denken und sie vor Schaden zu be¬

wahren suchen .
— Ausweise fordern ! Es kommt häufig vor , datz Beauf¬

tragte von Behörden in Wohnungen oder in sonstigen
Räumen Ermittlungen anstellen oder Nachprüfungen vor¬

nehmen müsten . Es ist zweckmäßig , sich auf alle Fälle einen

Ausweis vorlegen zu lasten , aus dem einwandfrei hervor¬
gehen mutz , daß fein Inhaber zu seiner Handlung berechtigt
ist . Dienstkleidung oder selbstbewußtes Auftreten allein ge¬
nügt nicht . Es kommt leider immer wieder vor , daß Unbe¬

fugte sich Eintritt in die Wohnungen verschaffen , um dunklen

Geschäften nachzugehen . So macht jetzt die „ Wegwag
" dar¬

auf aufmerksam , daß Werber sich auf sie berufen , um irgend¬
welche Gegenstände zum Kauf anzubieten . Die Werber der

„ Wegwag
'" und der Elektro - Eas - Gemeinschaft zeigen ihre

Ausweise vor , sie tun es gern und finden es nicht lästig ,
denn auch sie haben ein Interesse daran , Unbefugten das

Handwerk zu legen . Also Hausfrauen , in allen Fällen Aus¬

weise fordern und auf ihre Richtigkeit prüfen !

— Zeugen gesucht . Am 16 . Sept . 1937 , gegen 2 Uhr
nachts , ereignete sich in der Kronprinzenstraße , gegenüber
Hotel Berg , an der Bahnhofstraße , in den Herbertanlagen ,
ein Motorradunfall . Eine männliche Person , die vom

Hauptbahnhof kam und einen hellen Mantel trug , bemühte
sich um den Verletzten , der auf einer Bank lag und bei dem

sich schon eine andere Person befand . Die Person mit dem

hellen Mantel wird gebeten , sich im Polizeipräsidium auf

Zimmer 82 zu melden .
— Berkehrsuusälle . Am Mittwoch , gegen 21 Uhr , fuhr

ein Personenkraftwagen durch die Adelheidstratze in Richtung
Bahnhofstraße . Hierbei fuhr er mit dem rechten vorderen

Kotflügel an der Kreuzung Moritzstraße gegen den Fahr -

bahnterler . Durch den Anprall wurde der Beifahrer gegen
die Windschutzscheibe geschleudert und schwer verletzt . Da der

Führer unter Einwirkung von Alkohol stand , wurde eine
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Blutprobe vorgenommen . Das Fahrzeug wurde sichergestellt .

— Am Donnerstag , aegen 7 .35 Uhr , stießen auf der Kreuzung

Adelheidstratze und Bahnhofstraße ein Personenkraftwagen
und ein Radfahrer zusammen . Bei dem Zusammenstoß wurde

der Radfahrer schwer verletzt und durch die Sanitätswache

nach dem St . -Josephs -Hospital verbracht . Beide Fahrzeuge
wurden beschädigt .

— Residenz - Theater Wiesbaden . Am Samstag , 18 . 9 .,

findet die mit Spannung erwartete Erstaufführung des er¬

folgreichen Kriminalstücks „ Parkstratze 13 " von Axel
I v e r s , dem bekannten Wiesbadener Bühnenschriftsteller
und Schauspieler , statt . Das spannunggeladene Werk wurde

durch Willy Moog inszeniert .

Wiesbaden - Schierstem .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Obstanlieferung . An der Obstsammelstelle herrscht zur
Zeit Hochbetrieb in der Zwetschenanlieferung , da W .- Sonnen -

berg ein Hauptanbaugebiet für Zwetschen ist . Leider .werden

trotz der Bestimmungen der Marktregelung noch immer

Zwetschen „ schwarz
" von den Händlern angekauft .

Wiesbaden - Äambach .

I » einem Anfall von Schwermut wollte eine junge
Frau aus dem Leben scheiden . Ihre Absicht konnte

noch rechtzeitig bemerkt werden . Man brachte die Lebens¬
müde ins Krankenhaus .

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 59641 ,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitages . 16-18Uhr

Kreistvaltung der TAF !

Am Montag , den 20 . September 1937 , 20 Uhr , Groß -

Kundgebung aller Vertrauensmänner , Betriebsführer ,
Vetriebsobmänner , sowie der Sozial - und Vertrauenssraueit
der Betriebe in der Aula des Oberlyzeums am Bofeplatz .
Es spricht : Eauschulungswalter der DAF ., Pg . Wachsmuth ,
Frankfurt a . M . , über : „ Sozialpolitik im Vierjahresplan

"
-

Die Schiersteiner Kirchweihe findet am kommenden

Sonntag am Hafen statt . Lange Zeit wurden rege Verhand¬

lungen geführt , ob dieses Heimatfest nicht doch in den Orts -

stratzen abgehalten werden könnte . Aber Bei dem immer

stärker werdenden Verkehr , war Bei Aufhebung der Einbahn¬

straßen die Sicherheit der Verkehrsteilnehmer gefährdet .

Trotzdem das jetzige Kerbegelände gerade nicht sehr günstig

liegt , konnte doch eine große Zahl Plätze vergeben werden .

Zur Zeit sind die Budenbesitzer mit dem Aufschlagen ihrer
Stände beschäftigt . Eine Schiffschaukel und das Karusiell
werden auch nicht fehlen . Die Gastwirte haben ebenfalls

bestens vorgesorgt , so daß man auch in diesem Jahre mit

einem befriedigenden Verlauf rechnen kann .
Stare in den Weinbergen . Die Stare richten an den

reifen Trauben großen Schaden an .

Wiesbadon - DierstadL .

Wieder ein Unfall Beim Obstpflückern Trotz zahlreicher
Warnungen Beim Obstpflücken mehr Vorsicht walten zu
lasten , kommt es fast täglich immer wieder zu Unfällen , die

meist schwerer Natur sind . Auch am Donnerstag ereignete
sich wieder ein derartiger Unfall auf einem Feld in W .- Bier -

stadt in der Nähe der Kloppenheimer Straße . Dort rutschte
ein Tagelöhner von einem glitschigen Ast aB , konnte keinen

Halt mehr Bekommen und stürzte zu Boden . OBwohl der
Baum ziemlich niedrig war , erlitt der Mann doch erheBliche
Verletzungen in der Wirbelsäulengegend . Er konnte nach dem

Sturz die Beine nicht mehr Bewegen und mutzte sofort ins

Paulinenstift geBracht werden .

Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege
alter und neuer Kunst E . B .

"

besuchte am Dienstag Nierstein . Zunächst ging die Fahrt
durch Nierstein hinauf zur Niersteiner Warte , wo

sich allen ein unvergleichbares Panorama über das geologisch
so sehr interestante „ Mainzer Becken " bei prächtigster Be¬

leuchtung darbot . Herr Profestor Dr . Schmidtgen erklärte
die weite Landschaft , die vom Odenwald mit dem Melibokus ,
dem Taunus mit Feldberg und Altkönig und dem Mastiv
des Donnersberges umgrenzt wird , die man alle in schönster
Klarheit sehen konnte , eine höchst seltene Erscheinung .
Professor Schmidtgen schilderte die Entstehung der Landschaft
des „ Mainzer Beckens " in der Altzeit der Erde , als in
Millionen Jahren die Erde und Europa und unsere Heimat
allmählich die jetzige Gestalt annahmen , er schilderte , wie
die Alpen entstanden und sich hoben , wie dadurch das Meer

nach Norden gedrängt wurde , und in der älteren Permzeit ,
dem sogenannten „ Rotliegenden

"
, der rote Wüstensand sind

hier ablagerte , der , heute zu Stein erhärtet , uns als die
roten Berge von Nierstein und Oppenheim bekannt sind .
Gerade in dieser Erdschicht sind nun vor einigen Jahren
Steinplatten freigelegt worden , die Spuren von Tierfährten
zeigen , von grötzeren und kleineren Eidechsenarten , von zwei¬
undvierzig verschiedenen Insekten , die auf ihrem Lebens¬

weg vor etwa 200 Millionen Jahren ihre Futztapfen im

Schlamm zurückließen , die wir heute nach dieser für unsere
Begriffe nicht vorstellbaren Zeit noch sehen können .

Uber die Geschichte Niersteins sprach Regierungsbau¬
meister Z i ch n e r , er erwähnte die Zeit der Römerherr¬
schaft , wo dort die Heilquellen benutzt worden und der

Weihestein dem „ Apolla -Grannus und der Sirona "
gesetzt

worden war , er berichtete über die urkundlichen Erwähnun¬
gen Niersteins im 8 . und 9 . Jahrhundert , wo in Nierstein
ein Königshof war und der Ort als Reichsdorf mancherlei
Vorrechte hatte , die int 13 . Jahrhundert durch die Staufer -

kaiser noch vermehrt wurden , bis dann die Zeit der Ver¬

pfändungen durch Ludwig den Bayern an Kurmainz , und

durch Karl IV . an Kurpfalz der Reichsherrlichkeit ein Ende
bereitete , und fortan Nierstein das Schicksal der Kurpfalz
teilte , nachdem am 3 . Mai 1376 Nierstein und die Nachbar¬
orte , wie auch Oppenheim und das benachbarte Schwabsburg
dem Pfalzgrafen gehuldigt hatten .

Eine kurze Fahrt nach Schwabsburg machte auch
mit diesem Ort und seiner Burg bekannt , während in Nier¬

stein selbst zunächst die evangelische Kirche int Ort , die

ehemalige St .- Martinskirche , sowie zum Schluß noch die

heutige katholische Kirche auf der Höhe , die ehemalige bereits
822 erwähnte Marienkirche , besichtigt wurden , die nach der

Schenkung an das Bistum Würzburg durch Kaiser Ludwig
später St .- Kilianskirche genannt wurde , auf deren Stelle
dann heute die Kirche aus dem 18 . Jahrhundert steht .

M . R .

Tagung der Deutschen Pathologischen
Gesellschaft .

— Frankfurt a . M ., 16 . Sept . Die Deutsche Patholo¬
gische Gesellschaft trat am Donnerstagvormittag in Frank¬
furt a . M . zu ihrer 30 . Tagung zusammen . Die Bedeutung
der Tagung unterstreicht die Anwesenheit zahlreicher offi¬
zieller Vertreter des Staates , der Behörden , der Wehrmacht
und namhafter Gelehrter des In - und Auslandes , die der
derzeitige Präsident der Gesellschaft , Profestor V e i tz k e -
Graz , herzlich willkommen hieß und in grundlegenden Aus¬

führungen die Probleme , die der diesjährigen Tagungsarbeit
gestellt sind , umriß . Er erinnerte an die Krisenzeiten der
medizinischen Wissenschaft und den Streit der Meinungen ,
der immer noch den Fortschritt wistenschaftlicher Erkenntnisse
gefördert habe . Ihm solle auch diese Tagung dienen , die
nicht nur der Forschung Gelegenheit geben werde , Einzel -

ergebniste dem Urteil der Fachgenossen zu unterbreiten , son¬
dern sie auch in einer auf die brennendsten Fragen atige *

musik - und Vortragsabende .

* Konzert erblindeter Künstler im Kasino . Ein von
der Blindenkonzertvereinigung „ Nordwest

"
( Hamburg ) am

Donnerstag int Kasinosaal veranstaltetes Konzert erfreute
sich guten Besuchs . Ausführende waren : Emil Wierike ,
Baßbariton , Paul Müller , Violine , und Robert Geyer ,
Klavier . Der Pianist eröffnete den Abend mit der Cis - Moll -
Sonate von Beethoven und trat späterhin noch einmal mit
dem Regentropsen -Prölude von Chopin und der 13 . Rhap¬
sodie von Liszt solistisch hervor , die er so brillant und kraft¬
voll zu gestalten wußte , daß ihm der herzliche Beifall noch
eine Zugabe abrang . Weitere Zeugnisse seiner Musikalität
und Eedächtniskraft bot er als Begleiter der beiden anderen
Künstler . Der Sänger , der über eine weithinhallende , deut¬
lich artikulierte Baßstimme verfügt , trug die Arie des Simon
aus Haydns Jahreszeiten mit der rechten Schlichtheit vor
und bestätigte seinen Erfolg mit der Darbietung je zweier
Lieder von Brahms und Schumann und besonders mit der
Wiedergabe des „ Nöck " von Loewe und „ Alt - Heidelberg

"

von Jensen . Der Geiger musizierte mit dem Pianisten in
sehr sauberer kammermusikalischer Abgestimmtheit Schuberts
D - Dur - Sonatine , und ließ bann seiner geigerischen Virtuosi¬
tät in drei kleineren Violinkompositionen von Ernst Pugnani
und Hubay freien Lauf . Mozarts bekanntes Menuett ver¬
vollständigte fein Programm , während der Sänger feines
um Schuberts „ An die Musik

"
bereicherte . Das Publikum

war sehr beifallsfreudig . Dr . Wolfgang St e p h a n .

„ Roringa
"

, das indische
Fakir - Wunder

und andere Attraktionen in der „ Scala " .

Mit dem Gastspiel „ Ko rin gas
"

, dem einzigen weib¬
lichen Fakir , hat die „ Scala “ wieder eine Sensation ver¬
pflichtet , die das aufmerksame Jntereste verdient , das ihr
gleich am ersten Tage des Programmwechsels zuteil wurde .
Koringa , eine junge Jndierin , aus alter Pogi - Kaste
stammend , verfügt über unheimliche suggestive und auto -
suggestive Kräfte , mit deren Hilfe sie andere und sich selbst
in den Zustand der Katalepsie , der Willenlosigkeit und des
Starrkrampfes , zu versetzen vermag . Sie führt ihre Experi¬
mente zunächst an einem Hahn aus . Gefährlicher sieht es
schon aus , wenn sich drei Riesenschlangen um ihren schönen
braunen Körper ringeln . Auch sie werden durch Blick und
Gebärde gelähmt . Dann aber schleppt die mutige Koringa
ein paar Krokodile , von denen das größte 180 Pfund wiegt ,
auf die Bühne , und auch diese unheimlichen Reptile mit dem
falschen Blick und dem gefräßigen Rachen werden nach kurzem
Kampf von ihr gebändigt . Aber das ist alles nur der Auf¬
takt für die phänomenalen Dinge , die sie bann zeigt . Sie
versetzt sich selbst in den Zustand der Katalepsie und läßt sich
ungeschützt über zwei scharfgeschliffene Fallbeilmesser legen ,
um auf ihrer Brust einen schweren Stein mit dem Vorschlag¬

hammer zertrümmern zu lassen , sie besteigt eine Leiter , deren
Sprossen aus scharfgeschliffenen Säbeln bestehen , sticht sich
spitze Dolche durch die Armmuskeln und durch den Hals und
Übersteht alle diese gefährlichen Experimente unverletzt und
ohne daß ein Tropfen Blut fließt . Schließlich läßt sie sich
in einen Sarg legen und sechs Minuten lang lebendig unter

Sandmassen begraben , um nach Ablauf dieser Frist wieder
heiter lächelnd aufzustehen . Wie sie das macht , bleibt ihr
Geheimnis , über das man kaum mit den geläufigen Er¬
klärungsversuchen diskutieren kann .

Vor der großen Nummer „ Koringa
" wird abwechslungs¬

reiches Variete geboten mit dem Exzentriker - Spuk der

„ Zwei Gerands "
, den vielseitigen Darbietungen der

„ Mabel - Bert - Comp .
" mit plastisch - akrobatischen Tän¬

zen und einer großen Trapez - Nummer der „ Vier
Riviera s "

, den Bronzeplastiken der „ Zwei Karra s "
,

dem wagemutigen Drahtseilakt der „ Z w e i H a n s i n o s "
.

der von Tempo beschwingten Schleuderbrett - Attraktion der
„ Drei Golfers

" und den ebenso geschickt wie humorvoll
gebotenen Zauberkunststücken Franz Hugos , der auch das
beifällig aufgenommene Programm anfagr .

„ Koringa “
, das indische Fakirwunder .

( Archiv , K .)

meiner Bedeutung abgestellten Aussprache zu klären und zü
erörtern . So habe die Gesellschaft für ihre diesjährige
Tagung als Hauptgegenstand die Allergie gewählt , deren
wichtigste Erscheinungsform die allergische Überempfindlich¬
keit sei . Freilich werde sie nur einen Teil dieses Gebietes

bewältigen können , und es werde gewiß auch hier noch Bei
der Mannigfaltigkeit der Ansichten lange Zeit bedüften , ehe
die pathologisch -anatomischen Feststellungen praktisch Der »
roertBare Richtlinien für das ärztliche Handeln geben
könnten . Die Gesellschaft habe aber noch einen zweiten
Gegenstand zur Beratung gestellt , der mitten ins praktische
Leben hineingreife und die Beziehungen zwischen Beruf und
Krebs berühre . Wohl sei die eigentliche Ursache dieser mör¬

derischen Krankheit noch nicht restlos geklärt , doch kenne man
dagegen eine Anzahl Umstände , die die Entstehung des
Krebses begünstigen . „ Auch unsere Tagung will dazu bei »

tragen , Erkenntnisse darüber zu sammeln , welche Berufs¬
schäden die Krebskrankheit fördern , um den deutschen Ar¬
beiter in Zukunft vor dieser unheimlichen Krankheit zu be¬

schützen .
"

KLM
aus der rot -weißen Dose

Hochgradig eifersüchtig .

„ Sämtliche Herren sind vor der Tür abzufertigen !“

Frankfurt a . M . , 16 . Sept . Ein 47jähriger Ehemann
hatte seine Frau im Verdacht , daß sie ihn hinterging , und
eines Tages hängte er ihr einen Zettel mit folgenber Auf¬
schrift an die Türe : „ Der Zutritt zu meiner Wohnung ist
während meiner Abwesenheit keinem Mann zu gestatten .
Sämtliche Herren sind vor der Türe abzufertigen r Der
Verdacht des Ehemanns , einen Nebenbuhler zu besitzen ,
richtete sich gegen einen 58jährigen , glücklich verheirateten
Geschäftsmann , gegen den er bei Gericht eine einstweilige
Verfügung zu erwirken suchte , daß der Geschäftsmann sich
seinem Wohnhaus fernhalten solle . Diese Verfügung
wurde nicht erlassen , aber der Geschäftsmann gab in dem
Termin zu erkennen , daß er mit der Frau nie etwas zu tun
hatte . Einige Zeit danach bekam der Geschäftsmann ein
Schreiben des Ehemanns mit der Aufforderung , die

Eerichtskoften in Höhe von 2 .80 RM . zu zahlen . Diese
Kosten zahlte der Geschäftsmann auch , aber damit gab es
keine Ruhe , denn telephonisch und auf der Straße erlebte
er allerhand Dinge , die ihn schließlich veranlaßten , den

Ehemann wegen Beleidigung zu verklagen . Der Geschäfts¬
mann war mehrfach auf der Straße von dem Ehemann be¬

lästigt worden , einmal in der Weise , daß ihn der Ehemann
einlud , ihm Gelegenheit zu geben , ihm , dem Geschäftsmann ,
den Schädel einzuschlagen . Grob beleidigende Worte fügte
der Ehemann noch hinzu . Dem Geschäftsmann wurde

bange , allein noch über die Straße zu gehen , und et nahm
sich eine Zeitlang seinen Sohn mit . Die jetzt vor dem

Amtsgericht durchgeführte Beleidigungsklage führte

zur Verurteilung des Ehemanns zu 50 RM . Geldstrafe ,
Der Angeklagte , der nicht in allen Punkten überführt wurde ,
hatte bestritten , den Kläger beleidigt und angerempelt zu
haben . Das Gericht war der Ansicht , daß der Angeklagte zu
Sonderlichkeiten neige .

\

Das Ende des „ Schmuggler - Königs
"

.

Harte Strafe « im Priimer Riesenfchmnggel -Prozeß .

Prüm , 16 . Sept . Am Donnerstag ging in Prüm in der
Eifel vor der zweiten Zrietet Großen Strafkammer ein

Schmuggelprozeß zu Ende , der über anderthalb Monate ge¬
dauert hat . In der Anklageschrift waten 21 Angeklagte
und 150 Zeugen benannt , über 500 Zentner Schmalz
allein neben anderen Waten sind von der Bande nach
Deutschland eingeschmuggelt worden . Man wat den Schmugg¬
lern , die bereits seit 1933 am Werk waten , schon längere
Zeit auf der Sput . Fasten konnte man sie jedoch erst , als den
Schmugglern eines Tages in der Nähe von Hallschlag bei
einem Transport ein Auto umschlug . Hallschlag wat auch
die Heimat des Hauptangeklagten Schröder , der unter dem
Namen Schmuggler - König der Eifel bekannt war .

Wie die Beweisaufnahme ergab , wurden Bei den
Schmugglerfahrten neun Kraftwagen und ein Motorrad Be¬
nutzt . Der Haupttäter Schröder , der in Hallschlag Landwirt
war , konnte sein unfauBeies GeweiBe umso bester durch¬
führen , als er von Schiebern , die auf der Belgischen Seite
wohnten , unterstützt wurde .

Die Strafen waren infolge des großen Schadens , den
der deutsche Staat erlitt , entsprechend hoch . Der Schmuggler -
konig Schröder erhielt wegen Bandenschmuggels und Devifen -
schiebung 5 % Jahre Gefängnis uno 350 000 RM .
Geldstrafe . Die Freiheitsstrafen der übrigen Angeklagten
sind ebenfalls hoch und die Geldstrafen bewegen sich zwischen
3000 bis 100 000 RM . Dieser Monsireprozeß wird noch eine
Neihe von Meineidsprozessen im Gefolge haben .
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Taunus und Main .

a

— Mainz , 16 . Sept . Zur Zeit werden am Pflaster der

» «« - Straßenbrücke .
• $Mainzer Straßenbrücke Ausbesierungsarveiren vor¬

genommen , die durch den starken Verkehr , der ~ ag und

Nacht über die Brücke laust , notwendig geworden sind .

Durch diese Erneuerungsarbeiten erleidet iedoch der ver¬

kehr keine Einschränkungen .

Alexi - Kaffee und vergleichen .

Kaff ee - Rö ? terei Micheisberg 9 HIII1IIIIIIIIIIHIHIII

schäftigt ist , wurde des mehrfachen Diebstahls überführt .
Diesmal hatte er es auf die Taschenuhr eines Arbeiters

abgesehen . Er leugnete die Tat ab . Der herbeigerufene
Landjäger fand jedoch nach längerem Suchen die Uhr unter

dem Mist verscharrt . Bei seinem Verhör gestand der Junge
einen Gelddiebstahl im Vorsommer aus dem hiesigen

Schwimmbad ein . — Der Erweiterungsbau des Städtischen

Krankenhauses ist im Rohbau fertig . Das Richtfest , konnte

bereits abgehalten werden . — Dieser Tage fand der Abtrieb

des Viehs von der Gemeinschaftsweide im Eolftal statt . Die

Viehbesitzer waren mit dem Erfolg des Weidegangs zu¬

frieden .
— Seitzenhahn , 16 . Sept . Die von der Gemeindever¬

waltung an einem großen Teil des Waldrandes angelegten

Wildgatter haben sich gut bewährt . Der Wildschaden ist an

diesen geschützten Stellen zurückgegangen . — In der letzten

Sitzung der Eemeinderäte wurde der Beitritt der Gemeinde

zum NS .- Hilfsverein beschlossen . — Der neue Hauungs - und

Kulturplan der Gemeinde wurde genehmigt . Dieser steht

150 % des betriebsplanmäßigen Einschlages vor . Im Früh¬

jahr waren Aufforstungen vorgenommen worden .

Herbstüduug der Wehrmacht tm Weserbcrgland .

Im Raume Hameln - Bodenberg - Pyrmont fanden in diesen Tagen Herbstübungen der Wehrmacht statt . Ein

Panzerspähwagen geht über die Weser .
_____

( Presse - Hoffmann,
^

Zander - K .)

13 Main - Staustufen werden errichtet .

= Wertheim , 16 . Sept . Aus der Strecke , Aschaffen -

bura — Miltenberg — Wertheim - Marktheidenfeld — Lohr

— Gemünden — Würzburg werden bekanntlich 13 Staustufen

errichtet . Die meisten smd bereits tm Bau fertig . Auch

an den letzten Stufen sind die Arbeiten soweit vorgeichrrtten ,

daß der Bau der Staustufen auf der Strecke Wurzburg

Bamberg in Angriff genommen werden kann . Mrt den Bau¬

arbeiten an der Staustufe bei Randersacker wird voraus¬

sichtlich bereits im Oktober begonnen werden .

Nebel über den Bergen .

= Hahn i . 16 . Sept . Am Donnerstagnachmittag

lag ein für die jetzige Jahreszeit sehr dichter Nebel über der

Eisernen Hand und benahm vollständig die Sicht . Sie

Autos mußten mit Scheinwerfern fahren , um Zusammen¬

stöße zu vermeiden .

= Auringen , 16 . Sept . Dor dem Hause Langgasse 19

stürzte auf dem nassen Pflaster ein 66 Jahre alter Rentner

o unglücklich , daß er die linke Kniescheibe brach und ms

Krankenhaus nach Wiesbaden gebracht werden mußte .

= Medenbach . 16 . Sept . Vermißt wird zur Zeit eine

etwa 60jährige Einwohnerin , die sich am Mittwochvo ^
mittag entfernte , um Viehfutter zu holen und bis jetzt noch

nicht zurückgekehrt ist . Alle Nachforschungen in den Feldern ,
woran auch Mannschaften der hiesigen Feuerwehr beteiligt
waren , verliefen ergebnislos .

— Nordenstadt , 16 . Sept . Beim Bohnenpflücken stürzte
eine Einwohnerin von einem Schemel und zog sich schmerz¬

hafte Fingerverletzungen zu .
— Massenheim , 16 . Sept . Die Versteigerung des ge¬

meindeeigenen Obstes erbrachte infolge der starken Nach¬

frage die stattliche Summe von 325 RM ., die um etwa 50 %

höher liegt als im Vorjahre . — Bei der Zwetfchenernte
wurden etwa 2000 Zentner an der hiesigen Sammelstelle

abgeliefert . Auch das Kernobst verspricht einen guten

Ertrag .
— Orlen i . T ., 16 . Sept . Am Sonntag kehrte der

Männergesangverein Anspach i . T . zu längerer Raft hier
ein . Die Sänger wurden von dem MEV . Orlen will¬

kommen geheißen . In der Eemeindehalle fand ein gemüt¬

liches Beisammensein statt , in dessen Verlauf die beiden

Gesangvereine Proben ihres Könnens ablegten . Bis in die

päten Abendstunden blieben die Gäste , die sich bei den

röhlichen Orlener Sangesbrüdern außerordentlich wohl -

ählten .
= Hahn i . T ., 16 . Sept . Vom Haus Hermann bis zum

Haus Götz werden längs der Straße Hochbankette gebaut
und mit einer Asphaltdecke versehen . Die Kosten trägt die

Gemeinde bis zur Breite von zwei Meter , die weiteren

Kosten tragen die Anlieger . — 2n einer dieser Tage abge¬

haltenen Sitzung der Eemeinderäte wurde der Hauungs¬
und Kulturplan vorgelegt . Dieser sieht einen Einschlag von

600 Festmeter Nutzholz vor . Die Kulturkosten , Neupflan¬

zungen , betragen rund 600 RM . In der Sitzung wurde

ferner die Neuanlage von mehreren Wegen besprochen .

= Bad Schmalbach , 16 . Sept . Am 14 . Sept , ereignete

sich in dem benachbarten Martenroth ein schwerer Un¬

glücksfall . Sei 69 Jahre alte Peter K . fiel so unglück¬

lich von seinem Pferdewagen , daß er sich die Wrrbelsaule

verletzte . Das hiesige Sanitätsauto brachte den Mann tn

das Paulinenstift Wiesbaden . — Ein 16jähriger landwirt¬

schaftlicher Arbeiter , welcher bei einem hiesigen Bauer be¬

frankfurter Nachrichten .

Der „ Fliegende Frankfurter
" wird „ Fliegender Karlsruher

" .

= Frankfurt a . M . , 16 . Sept . Mit dem Beginn des

Winterfahrplanes am 3 . Oktober verwandelt sich der

„ Fliegende Frankfurter
"

, der Schnelltriebwagen Frankfurt —

Berlin , in einen „ Fliegenden Karlsruher . denn der Trieb¬

wagen wird dann ab und nach Karlsruhe über Frankfurt

nach und von der Reichshauptstadt gefahren Der Schnell¬

triebwagen verläßt Karlsruhe um 5 .03 Uhr , ist um 5 .38 Uhr

in Mannheim , fährt dort um 5 .41 Uhr ab , trifft um 6 .33 Uhr

in Frankfurt ein , um die Mainstadt im seitherigen Fahr¬

plan um 6 .41 Uhr zu verlassen . Zwischen Mannheim und

Frankfurt fährt der Schnelltriebwagen durch das Ried . Die

Rückfahrt geht an der Bergstraße entlang : Frankfurt ab

23 .35 Uhr , Darmstadt an 23 .54 Uhr , Darmstadt ab - 3 .oo Ahr ,

Mannheim an 0 .34 Uhr , Mannheim ab 0 .37 Uhr , Karls¬

ruhe an 1 .12 Uhr .

Ohne Mikrophonprüsung keine Ruudsunkbejchäftigung mehr .

= Frankfurt a . M -, 16 . Sept . Auf Grund des § 25 bet

Ersten Verordnung zur Durchführung des Reichsiunur -

kammer - Eesetzes vom 1 . November 1933 hat der Präsident

der Reichs -Rundfunkkammer die Wiederaufnahme ber amt¬

lichen Mikrophonprüfung bei den deutschen Retchssendern

angeordnet . Zur Mitwirkung an den deutschen Rerchs -

sendern können zukünftig nur Künstler zugelasen werden

die die Mikrophonetgnung und den Ausweis

der Reichs - Rundfunkkammer besitzen . Künstle ^
die weder ihre amtliche Mikrophonprufung bestanden

^
noch

sich zu derselben ordnungsmäßig angemeldet haben , werden

nicht mehr im Rundsunk beschäftigt . Für eine einstweilige

Weiterbeschäftiaung bis zur PrufungsabletstungtstmaMb
^

lich , daß eine Anmeldung zur amtlichen E - ^ Wenders
erfolgt ist . Für die im Sendegebiet des Relchssenden ,

Frankfurt ansässigen Künstler ist der Reichssender Frank

furt zuständig .

Main und Neckar .

Nus dem Rheingau .

) ( Eltville , 16 . Sept . Nach Fertigstellung der Pflaster¬

arbeiten in der Matheus - Müller - Straße ist innerhalb des

Eltviller Stadtberings eine staubfreie Zufahrtsstraße zum

Rheinufer geschaffen worden . Die Rheinuferanla ^ en , für

deren Ausbau die Stadtverwaltung im letzten Baqr große

Aufwendungen gemacht hat , sind damit beffer an die Ber -

kehrsstraße angeschlossen worden .

! ! Aßmannshauseu , 16 . Sept . In einer hiesigen Gast¬

stätte wollte ein Photograph eine Vlitzlichtaufnahme machen ,

als das in einem Fläschchen aufbewahrte Blitzltchtpulver

aus noch nicht geklärter Ursache explodierte . Dabei

wurde der Photograph , der das Fläschchen noch tn der Hand

hielt erheblich an der Hand und im Gesicht verletzt . Auch

einige Gäste in dem vollbesetzten Lokal trugen geringere

Verletzungen davon . Mehrere Fensterscheiben wurden be¬

schädigt . Nachdem der hiesige Arzt und Mitglieder der

Sanitätskolonne die erste Hilfe geleistet hatten wurde der

verletzte Photograph in ein Wiesbadener Krankenhaus

übergeführt , was sich insbesondere wegen Verletzung der

Augen als notwendig erwies .

Mainz und Umgebung .

Ausbesserungsarbeiten auf der Mainzer Straßenbrücke .

Polens akademische Jugend für Absonderung
der Juden .

Besondere Plätze für jüdische Studenten .

Warschau , 17 . Sept . ( Funkmeldung .) Die polnischen

Studenten sind anscheinend entschlossen , den « « Vorjahr

begonnenen Kampf um die Absonderung der ludtzchen

Studenten auch im neuen Studteniahr , das am 1 . Oktober be¬

ginnt , fortzusetzen . In einer Warschauer Maichtnenbau - Hoch -

schule , die den Lehrbetrieb gestern aufnahm , haben dieMit¬

glieder der Jugendorganisation des Lagers der nattona >en

Einigung dafür gesorgt , daß die Juden besondere Platze auf

der linken Seite der Hörsäle erhalten . Zu Zwischenfällen ist

es bisher nicht gekommen . . . .
Im letzten Jahr ereigneten sich , wie erinnerlich , an fast

sämtlichen polnischen Hochschulen ernste Z u f a m m e n st o g e ,

da die Juden die ihnen angewiesenen Plätze nicht entnehmen

wollten . _ _ _ _ _ _ _ _ _

Rumänische Minderheitenpolitik .

Merkwürdiges Ansinnen des Handelsministers .

Bukarest , 16 . Sept . Der Minister für Handel ^
und Industrie

Valer Pop hat ein Rundschreiben an alle Industrie - und

Handelsgesellschaften gerichtet , m dem er sie auffordert ,

innerhalb von drei Monaten die Zahl oer r e i n rumäni¬

schen Singe [teilten aus 5 0 bzw . 7 5 v . H . zu

Das
" '

Rundschreiben ist bisher 72 Firmen durchweg

Jndustriegesellschaften Siebenbürgens , des Banats und der

Bukowina zugegangen , die zum größten Teil von ntchtrumant -

schen Minderheiten bewohnt sind .
In dem Rundschreiben heißt es u . a . wörtlich . Wir nnd der

Ansicht , daß es Ihre (der Unternehmer ) Pflicht ist , auch unter

materiellen Opfern , in den Unternehmungen , die tote ,
leiten ,

bie Angestellten völkisch - rumänischen Ursprungs Hu fordern .

Wir fordern Sie also auf , bis zum Ende öte | es Wahres den

Prozentsatz der Beschäftigten auf mindestens 50 v . H . für alle

Angestellten und qualifizierten Arbeiter und auf 7o v . H . für

die nicht qualifizerten Arbeiter zu steigern .
Die Unternehmer werden aufgefordert , bis zum 1 . Oktober

sich zu äußern , ob sie der Aufforderung des Ministers Folge

leisten Keine Antwort wird als Ablehnung angesehen Die,es

in Form und Inhalt sehr kategorische Rundschreiben hat ver¬

ständliches Aufsehen erregt und bei den Minderheiten groge

Besorgnisse heroorgerufen .

Die heutige Ausgabe umsaßt 14 Seiten

und das . Unterhaltungsblatt
" .
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Regen - Mäntel ab 950

st0ab 26

ab 950

Der gute Name für gute Kleidung ist und bleibt

Aule - Verleih
Wiesbaden Kirchgasse

Tigblatt -lnzsigeo sind billig und erfolgreich

Bahnhofstraße 27 - Tel . 22988

Seite 8 . Nr . 217 .

Jawohl , das kann man ! Man flKljli
braucht nur einen Manie ! mit der

uns gesetzlich geschützten Innen -

Verarbeitung „ Immerglatt
'

zu

tragen . Brustpartie , Schultern und

Revers sind damit ausgerüstet und be¬

kommen durch sie festen Halt . „ Immer

glatt durch Immerglatt !
"

Das können Sie

auch haben ! Und dann werden Sie auch

mit Ihrem Mantel zufrieden sein .

Am 15 . Sept , verschied nach einem arbeits¬
reichen Leben mein treusorgender Mann , Vater ,
Schwiegervater , Großvater und Schwager

f leganteOamenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brennen ?
dann gebrauchen Sie die seit Jahrzehnten vorzüglich bewährte schmerz »

stillende Heilsalbe „ Gentarin
"

Erh . in allen Apotheken .

Nerven , Herz und Schlaf
müssen gesund und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmittel .
Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist ges .gesch . Man weise Nachahmungen zurück

Nur zu haben :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal . MarktstraBe 13 .

Beerdigung : Samstag vormittag 9 Uhr vom
alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof ,

35er St Marte Goldmorgen Literfi . 70
35er Bosenheimer Bosenberg . Litern . 85
35er Niersteiner Domlal . . Literfi . 90
35er Hambacher Schloßberg . Litern . 90
36er Treiser Riesling . . . Litern . 95
36er Heeler Petersberg . . Litern . 1 . 20

Preise ohne Glas .

Die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Wilheltn Groos u . Frau
Gertrud , geb . Martin .

Wiesbaden , den 16 . September 1937 .
Bahnhotstr . 22 — z . Z . Rotes Kreuz

Zwei preiswerte

Weißweine
35er Sl. Marte Ueberfeld
...... Literflasche W

36er Dürbheimer Feuerberg i m
..... Literflasche ■ • ■ V

tagen :

Unser täglicher Kaffee

KflISER
’ S KAFFEE

Jede Tasse HochgenuB !

35er Königsbacher Rotwein . Litern . 80
36er Ingelheimer . . Litern . 90

Wermutwein . . . . . Litern . 80
Muskat ...... Litern . 1 . 05

Traubensaft . . . 1/1 Flasche 90

Apfelsaft ..... I/1 Flasche 60

Merket euch das Eine ; IM1 « a

Kauft Kameras bei : ■ MIvlU "

Langgasse 45 ■ ■
D rW S *

Ecke Webergasse U1 # 111 flL /

’

\ 8s ist schon richtig ,
•Zdt X . roenn Sie zu uns kommen .

1 «Dauerroellen ,

3 LDasser - und 9önroellen ,

/ ^Haarfarben , JHaararbeiten
/ sind Spezialgebiete die wir besonders
*

pflegen .

Dis Friseurs für Damen und Ĥerren —

Dis Parfümerie mit der erlesenen ‘Auswahl —

Ludwig Walker
Schneider

im 62 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Sophie Walker , geb . Schumacher
Familie Albert Schwarz .

Wiesbaden , den 15 . September 1937 .
Röderstr . 8 - z . Z . Webergasse 41 , II

Allen Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein lieber Mann ,
meines Kindes treusorgender Vater

Herr Walter König
nach langem schwerem Leiden für immer
von uns gegangen ist .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Else König
und Kind Helga .

Wiesbaden , den 15 . September 1937 .
Steingasse 15 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den
18 . September , vormittags 10 . 30 Uhr von
der Leichenhalle ( Platter Straße ) aus auf
dem Nordfriedhof statt .

Versuchen Siez 12Tg

Beliebte Sorte 50 Pi.

Marke Kaffeekanne 60 pt

Kaffeekanne extra 70 PL

und weitere vorzügliche Mischungen

3 ° /o Rabatt in MarkenSchönheitsmittel
Kamm - und Bürstenwaren , Schwämme , Seifen ,
Zahnpasten , Mundwässer , Cologne , Puder ,
Parfüms , Toiletteseife usw . in größter Auswahl

Parfümerie Dette , Mkheisberg 6

Heute abend entschlief nach '
langem

schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere
gute Mutter und Großmutter

Frau Margarethe Ott
geb . Lahnstein .

In tiefer Trauer :
Familie Adam Ott .

Wiesbaden ( Riedstr . 24 ) , den 15 . Sept . 1937 .

Die Beerdigung findet am Samsfagnach -
mittag 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Sterbeslille in Wiesbaden
ludwig Walker . 61 I . . Röderstr . 8 .

Walter König , 40 I . . Steingasse 15
Lnise Biidinger . 71 I .. Taunus -

strabe 74 .
Margarete Ott , geb . Lahnstein ,

69 Labre . Riedstrahe 24 .
Reinhold Hempel . 69 I . . Serrn -

gartenstratze 4 .
Christian Lotz . 70 I . . W .-Biebrich .

Erundweg 5 ._______

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus »Institnt,ui ”
nSfbr: fp :

Hfleleph . 27203

Uberjoppen

Loden - Joppen

Herbst - Mäntel Cheviot od . Gabardine

33 . - 38 . - 48 . - 58 . - 68 . - 78 . - u . höher

Winter - Mäntel Ulster oder Paletots

29 . - 38 . » 48 . » 58 . » 68 . » 88 . - u . höher
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